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3n Flandern Infanterieschlacht.
Drei Jahre Uriey.
„Schwer ist die Zeit , aber sicher ist der Sieg !"

Fcldmarschall ». Hindcnburg.
Kriegszustand ist foft das Natürliche geworden, wir

wissen kaum noch, wie es im Frieden aussieht. Drei lange
Aastre hören wir täglich nichts anderes als von blutigem
Ringen . Und schwer lastet aus uns die Zeit : aber wir er¬
tragen die Lasten leichter in dem Bewußtsein , dast wir es
nicht waren, die den Krieg wollten, daß wir gezwungen
wurden, ihn zu führen. Gezwungen, um unser gesamtes
Dasein vor den Raubgelüsten einer langen Reihe von
Feinden, deren Ende noch nicht einmal abzuschen ist, eben¬
sowenig wie das Ende des Krieges, zu schützen. Aber wenn
wir des Krieges Ende auch nicht absehen können, eins wissen
wir sicher, unser  wi r d dc r S i eg sc i n! Aller Mühsal,
aller Beschwerde, Not und Tod sehen wir durch diese Ge¬
wißheit mit jener starken und stetigen Zuversicht ins Auge,
die uns das Ringen draußen und drinnen leichter macht.
Zeitlich ist. das dürfen wir trotz Wilsons tückische» Eingrei¬
fens sagen, der Höhepunkt des Krieges überschritten: frei¬
lich die Wildheit der Kämpfe steigert sich, jrmchr wir dem
Ende uns nahen : aber auch die Aussicht auf die steigende
Schwere der Schlachten kann uns die allgemeine Not der
Zeit nicht unerträglich erscheinen lassen, so lange uns das
stärkende Wort unseres getreuen Ekkehards, unseres Hin-
denburg bewußt bleibt : „Schwer ist die Zeit , aber
sicher ist der Sieg !" Wenn wir an der Schwelle des
picrtcn Kriegsjahrcs aus das zurückblicken. was wir bisher
erkämpft und erstritten staben, so wird uns die Gewißheit,
die uns Hindenbnrg verbürgt : daß die Frucht dieses bluti¬
gen Weltkrieges zum deutschen Siege hcranreifen muß.

. Die statistisch erfaßbaren bisherigen Ergebnisse des
Krieges, die uns am Ende des dritten Kriegsjahres von
amtlicher Seite zur Verfügung gestellt werden und die rein
äußerlich in den Ausmaßen der eroberten Gebiete, in den
Gefangcnenziffern, in den feindlichen Verlusten an Men¬
schen. an Kriegs - und Wirtschaftsmaterial ihren Ausdruck
finden, sind unwiderlegliche Zeugnisse unserer siegreichen
Kriegführung und unserer militärischen Unüberwinblichkcit.

„Der Flächenraum des von den Mittelmächten besetzt
gehaltenen Gebietes  beträgt zue Stunde rund
548 700 Quadratkilometer , also mehr als der gesamte
Flächenraum des Deutschen Reiches  mit seinen
5411800 Quadratkilometern . In diesem eroberten Gebiet be¬
finden sich 47 Festungen. Demgegenüber statten die Feinde
in Europa nur etwa 46 000 Quadratkilometer unseres Ge¬
bietes im Besitz, der sich jetzt bei dem deutsch-österreichischen
Bormarsch in Galizien von Tag zu Tag noch verringert.

Die M e n sche n v cr l u ste der Entente  betrugen
üach vorsichtiger Schätzung in den ersten drei Krkegsjgaren:
Rußland 9,8, Frankreich 4,4, England 1.6. Italien 1,6, Bel¬
gien 0,24, Serbien 0,F und Rumänien 0,8 Millionen Sol¬
len , also mehr als Belgien , Holland und die Schweiz zu¬
sammen Einwohner haben.

An Gefangenen  befinden sich in den Händen der
- Mittelmächte rund 3 Millionen Mann , davon fast 30 090
Offiziere.

An K r i e gs g e r ö t wurden erbeutet fast 12 060 Ge-
Etze und rund 8000 Maschinengewehre. Weit über 2000
Mngzenge wurden abgeschosscn.

Auch auf dem Meere haben unsere Feinde schwere Ver¬
luste zu verzeichnen. Insgesamt wurden an Kriegs¬
schiffen  über 930 000  Gewichtstonnen vernichtet und
vornehmlich dank der unermüdlichen Tätigkeit unserer U-

ootc, feindliche Handelsschiffe  mit «imem
Rauminhalt von über 10 Millionen Bruttoregistertonnen
versenkt.
. Uttö noch eine andere Seite soll angeschnitten werden:
»Jf Kriegskosten  betrugen bei unseren Feinden bisher
kW Milliarden Mark, während von den Mittelmächten 107
Milliarden Mark aufgewendet wurden."

Alle diese Zahlen reden eine eindringliche Sprache. Und
schere Waffentaten in West und Ost, das Scheitern der
ugliich-französisckcn Offensiven bei Arras und an Kr
* üc und der glorreiche Durchbruch in Oltgalizlen , erbö-

~ n üiese Eindringlichkeit auf das stärkste. Sie zeigen den
£ *!***» die lächerliche Unmöglichkeit ihrer „Kriegs,tele" .
^ üe stählen von neuem den deutschen Wille« zum

ttcc?)fwlte« bis zum Frieden voll Ehre«, der Bestand und

Entwicklung Deutschlands und seiner Verbündeten gewähr¬
leistet.

Wenn wir also die Rechnung der drei Kriegsjahre ab¬
schließen. so dürfen wir mit Hindenbnrg getrost und voll
zuversichtlicher Gewißheit in die Zukunft schauen. Auch der
Plan unserer Feinde , uns durch Hunger und andere wirt¬
schaftliche Nöte nieüerzuringen, ist nicht gelungen. Wir
haben zwar Schmalhans als Küchenmeister, aber wir haben
auch gelernt, uns aufs knappste einzurichten: schlimmer als
cs im dritten Kriegsjahr war, kann es ' im vierten nicht
mehr werden. Das muß uns die nötige Sicherheit geben,
aus - und durchzuhalten, im Innern fest geschlosse, zusammeu-
zustehen und uns nichts rauben zu lassen von unserer alten
Sicgesgewißheit. Wenn wir im Innern nur fest bleiben,
unsere Soldaten an der Front werden dann das große
Werk vollenden, das zu schaffen uns Haß und Neid der
Feinde vor drei Jahre » aufgcnötigt haben.

Als das Gewitter stürmt' durchs Land.
Ein Blitz die Herzen hat entbrannt.
Aus einem Volk ein Heer  erschus.
Da brauste himmelan der Ruf:
Wir Deutsche werden siegen!
Wir wollten nicht den blut 'gen Streit,
Doch sestt istr uns zur Wehr  bereit —
Und reihte sich auch Jahr an Jahr.
Ihr bliebt des Siegeslorbcers bar.
Wir Deutsche wenden siegen!
Und mebrt sich auch der Feinde Zahl,
Und ist die Kost auch manchmal schmal—
Wir sind aus Hermanns Kernaeschlecht
Und kämpfen um des Daseins Recht:
Wir Deutsche werden siege »! B. G.

Der Koifcr an die Helden von
Gstasrika.

Seine Majestät der Kaiser hat an den Kommandeur her
Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika, Obersten von LLttorv-
Borbeck nachstehende Order gerichtet:

Den Eintritt in ein neues Kriegsjahr will Ich nicht
vorübergehen lassen, ohne Ihnen , Mein lieber Oberst,
und Ihren blauen Truppen erneut Meinen Tank und
Meine uneingeschränkte Anerkennung für Ihr helden¬
mütiges Verhalten auszusprechen. Gestärkt durch den
Geist der Pflichttreue haben Sie unerschrockenen und
zuversichtlichen Mutes den ungleichen Kampf ausgenom¬
men und drei Jahre lang mit nie ermattender Tatkraft
Ostafrika verteidigt . Die vielen siegreichen Schlachten
und Gefechte haben Mir bewiesen, daß in schicksalsschwe¬
rer Stunde der richtige Mann an richtiger Stelle stand.

In treuer Gemeinschaftmit Meinem Gouverneur
und der gesamten Bevölkerung des Schutzgebiets konn¬
ten Sic den gewaltigen Anforderungen der bitteren Not¬
wehr trotz schwerer Entbehrungen gerecht werden und
drei schwere Iabre eines aufgcdrungenen Kampfes un¬
ter Afrikas heißer Sonne durchhalten. Nie und nim¬
mermehr erwartete die Welt, was Ihre eiserne Willens¬
kraft ermöglicht hat.

In Treue und mit stolzer Bewunderung gedenkt
heute an der Schwelle des neuen Kriegsjahres mit Mir
das dankbare Vaterland seiner fernen Helden und ihres
sieggewohnten Führers , deren stille Pslichterfirstung
stets ein leuchtendes Beispiel in der Geschichte des Krie¬
ges bilden wird. Gott möge Ihre Waffen weiter segnen!'!

Großes Hauptquartier , den 31. Juli 1917.
gez. Wilhelm.An

den Obersten von Lettow-Borbeck,
Kommandeur der Schutztruppe für
Deutsch-Ostafrika.

#

Die Worte Allerhöchster Anerkennung , die her Kaiser
beim Eintritt in das vierte Kriegsjahr an den Obersten von
Lettow-Vorbeck richtete, werden im gesamten deutschen Volke
ein freudiges Echo finden. Nur wenig hören wir von dem
Leben jener Helden, die draußen noch immer gegen fast
20fache Uebermacht unseren deutschen Boden verteidigen.
Nur wenig erfahren wir von den Mübsalen und Entbeh-
rungen , die der Krieg in den Tropen , das Marschieren,
Kämpfen und Lagern im sonncnöurchglühteu nu ddoch nachts
so bitter kalten afrikanischen Busch mit sich bringt. Und
noch weniger erfahren wohl jene, die in stiller Pflichterfül¬
lung , mit eiserner Willenskraft den aufgezwungenen Kampf
kämpfen, von dem Schicksal ihres Heimatlandes. Aber sie
kämpfen unverzagten Mutes oen ungleichen Kampf, ver¬
teidigen jeden Zoll ostafrikanischcnBodens wie ihre Hei¬
mat. Sie wissen, daß es um mehr geht, als um ein paar
Meilen Land; sie wissen, daß sie hen letzte» Rest deutschen

Besitzes in Uebersee verteidigen , den unsere Feinde trotz
oller Anstrengungen nach 3 Jahren nock nicht erobernkonnten.

Wie oft schon glaubte man im feindlichen Lager, die
Widerstandskraft unserer Ostafrikaner sei gebrochen! AIS
Smuts , der bis vor Jahresfrist die Operationen gegen
-teutsch-Ostafrika leitete, nach Südafrika zurückkehrte ver¬
kündete er dort unter lautem Jubel , die Arbeit sei jetzt ge¬
tan ! Wie fest man davon überzeugt war, beweist die von
unseren Feinden selbst zugegehene Tatsache, daß man be¬
reits daran ging, ganze Truppenverbände aufzulösen und
Kriegsmaterial zurück nach Europa zu bringen. Aber der
Jubel war verfrüht . Unsere Feinde erfuhren bald nickt nur
von der Widerstandskraft, sondern auch von dem Offensiv¬
geist, der heute noch unsere ostafrikanischen Trupven beseelt.

Mehr als eine blutige Niederlage haben sich in der
Zwischenzeit die angreifenden Engländer , Belgier, und Por¬
tugiesen geholt, und nicht selten wurden sie durch uner¬
wartete Angriffe unserer Ostafrikaner in der unangenehm¬
sten Weise überrascht. Noch heute haben deutsche Truppen
den Norden des portugiesischen Nyassalandes besetzt,

Die Taten , die Oberst von Lettow-Vorbeck, unterstützt
von dem Gouverneur , der es in glänzender Welse verstan¬
den hat . die natürlichen Hilfsqnellen des Landes in den
Dienst der Kriegsführung zu stellen, mit seinen Afrikanern
vollbringt , werden erst später voll gewürdigt werden kön¬
nen. Das Eine aber wissen wir heute schon: Der Wider¬
stand, den sie dort nun sckon drei Jahre gegen vielfache
feindliche Uebermacht leisten, wird nicht vergebens gewesen
sein. Bon dem afrikanischen Kontinent wird Deutschland
sich nicht verdrängen lassen.
I *-

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  31 . Juli . sAmtlichj.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprccht.  In

Flandern steigerte sich der Artillerickamps abends wieder z«
äußerster Heftigkeit, hielt während der Nacht nnverändert
an »ud ging heute morgen in stärkstes Trommelfeuer über.
Dan » setzten auf breiter Front von der Äser bis zur LyS
starke feindliche Angriffe ei «. Die Jusanterteschlacht
in Flandern  hat damit begonnen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz . Nur
Chemi » des dames  griffe « die Franzosen südöstlich
von Filain in drei Kilometer Breite an. Der Stotz brach
an de« meiste» Stellen in unserer Abwehrwirkuug zusam¬
men: zwei begrenzte Eiubrnchsftelle» find noch in der Hand
des Feindes.

Oejtlicher Kriegsschauplatz.
Front des Priuzen Leopold von Bayer ».
Heeresgruppe des Generalobersten vo«

Böbm - Ermolli.  Angriffsfreudiger Drang « ach Vor¬
wärts brachte « nsereu « ich de« verbündeten Truppe « irr
Ostgalizie » und in der Bukowina neue Erfolge.

Der Grenzfluß Zbrucz ist von oberhalb Husiatyn bis
südlich von Skala in einer Front von 89 Kilometer trotz er¬
bitterte« Widerstandes au viele « Stellen von deutschen und
österreichisch-ungarischen Divisionen ükersckritte«.

Auch die osmanischc « Truppen  habe » die alte
Tüchtigkeit ernent bewiese « : wie sic anfangs Juli in zäber
Standhaftigkeit dem Massenangriff der Russe« « « erschüttert
trotzten und dann im raschen Siegeslauf den Feind von der
Zlota Lipa bis über den nördlichen Screth zurückgeworfen,
wo er sich stellte, so nahmen sie gestern in kampscsfrohcm
Draufgchcn die hartnäckig verteidigten Stellungen bei
Niwra am Zbrucz.

Zwischen Dnjeftr und Pruth erkämpften sich die ver¬
bündete« Truppen iu Richtung anf Tschernowitz die Orte
Werenczanka und Sniaty « .

Heeressront des Generalobersten Erz¬
herzog Josef.  I « kraftvollem Ansturm durchbrache«
deutsche Jäger die ruffischeu Nachhntstellungen bei Wizuitz.
Der Feind  wurde dadurch zum Räumen von Czeremosz
gezwungen und ging nach Osten zurück.  Auch in den
Waldkarpathen am Oberlauf des südlichen Sereth sowie
beiderseits von Moldawa und Suczawa gewannen wir irn
Angriff ostwärts Gelände.

Unter dem Drnck dieser Erfolge gaben die Russe» irn
Mestecanesti-Abschnitt ihre vorderen Linie« a«f.

Im Bereezkergekärge setzte der Gegner seine Angriffe
fort; fünfmal griff er im Laufe des Tages am Mgr . Easi-
nulni an, ohne eine» Erfolg z« crziecln . Weiter südlich
wurde eines unserer Regimenter durch starken feindli -d-Lt
Stoß in eine weiter westlich gelegene Höhenstellung zurück¬
gedrückt.

Bei der Heeresgruppe des Geueralfcld-
marschalls v . Mackeuscu und an der mazedoni¬
schen Front  ist die Lage »« verändert.

D « Erste Genera lgnartiermeister : Ludendorff.
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Russische Widerstandsmatznahmen.
Bern , 31. Juli . (Wolsf-Tel .)

„Temps" meldet aus Petersburg : Die Russen haben
«un hinter dem Zbrucz eine neue Front eingerichtet . Der
Rückzug der 11. Armee bedeute eine große Gefahr für die
siebente und achte Armee, deren Rückzug außerordentlich
schwierig sei. Hindenburg habe in Erwartung einer großen
Schlacht auf dem Südtcil der russischen Front elf neue Di¬
visionen berangeführt. Kcrcnski beschloß die Umbildung
des Gencralstabs und des Militärbezirks Petersburg . Er
walle tatkräftige neue junge Offiziere berufen , die sich so¬
wohl an der Front wie durch die demokratische Organisation
LeA Heeres ausgezeichnet haben.

Tagesbericht des Aömiralstabes.
Berlin , 81. Juli . (Amtlich.)

Neue U-Booterfolge im englischen Kanal nnd im Atlan¬
tischen Ozean: 22 580 Brnttoregistertonnen.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich der durch
zwei Fischdamyfer gesicherte bewaffnete englische Tankdamp¬
fer „Fonyahoga" (4580B.-R.-T.). der englische Da .npfer
„Tamclc" (8881B -R.-T.) mit Kokos- nnd Palmöl von West-
asrika nach England nnd ein ticfgeladener großer Dampfer
(anscheinend mit Sprengstosfladnng).

Der Chef ses Admiralstabs der Marine.

Englische Rosinen.
Ein neues Riesenflugzeug.

London,  31 . Juli . (Wolff-Tel .)
Meldung des Rcuterschen Bureaus . Ein Artikel in der

Zeitschrift „Land and Water" sagt, daß ein Flugzeugtyp fer¬
tig sei, der geeignet sei, den Krieg bis ins Innere Dezztsch-
lands zu tragen. Es könne ebensogut eine Bemannung
von 25  Mann wie non 8 Mann an Bord haben.

Wege« andauernder Gewitterstörungen sind weitere
Drahtmcldungen ausgeblicbcn.

Hof und Gesellschaft.
Doktor-Juk-iläum. Der bekannte Privatgelehrte und

Schriftsteller auf den Gebieten des Staatsrechts , der Ge¬
schlechterforschung und der Vercrbnngswissenschaft. Kammer-
Herr Dr . Stephan Kekule von Stradonitz  zu
Bcrlin -Lichterfelde, für die Kriegsdaucr als Offizier im
Preußischen Kriegsministerium tätig, kann am 6. August auf
den Taa zurückblicken, an dem er vor 25  Jahren an der
Hochschule Halle die philosophische Doktorwürde erwarb.
Es geschah dies mit einer Dissertation „lieber Titel , Armier.
Rangstufen und Anreden in der offiziellen osmanischen
Sprache", die damals kaum beachtet wurde, weil die stnats-
und verwaltungsrechtlichen Angelegenheiten der Türkei zu
jener Zeit für Deutschland wenig belangreich waren . Die
Arbeit, die aus dem Berliner „Seminar für Orientalische
Sprachen" hervorgegangen ist, gilt aber mjjf) beute als der
grundlegende Wegweiser zur Beantwortung der einschlägi¬
gen Fragen . Die Würde eines Doktors beider Rechte hat
der Gelehrte einige Jahre später an der Hochschule Berlin
«worben.

Heer und Hisste.
Personalvcränderungen in der Axmee. Das „Militär-

Wochenbl." meldet: Befördert: zu Fähnrichen : die Unter¬
offiziere: * Auer im Fußart -Reg. Nr . 18. jetzt im 3. Bat.
d. Regts„ 4- Heistcrkamp im Fußart .-Neg. Nr . 18: zu Leut¬
nants der Reserve: 4c Ockel, Fäbnr . (Darmstadt ), im Jnf .-
Reg. Nr . 169, dieses Negis. * Schab (II Darmstadt ). 4- Fer-
kinghoff (I Darmstadt), Bizewachtmcistcr im Feldart -Rcg.
Nr . 61, dieses Negts.: zum Leutnant d. Res. d. Inf .: der
Vizcfcldwebel: 4c ölrimmig (Hanau): 4c Kehr, Vizefeldw.
(Neuwied), zum Lt. d. Landw.-Jnf . 1. Aufgeb.: 4c Wolsf
(Kreuznach). Vizefeldwebel, zum Lt. d. Res. d. Inf . 4c Schrö¬
der (Justus ), Vizefeldw. (IT Cassel), zum Lt. d. Landw.-Jnf.
1. Aufgeb.: zum Leutnant d. Res.: der Vizefeldwebel:
4c Hühn (Hanau ), d. Inf .: * Mahler , Vizefeldw . (I Darm¬
stadt), zum Lt. d. Landw.-Jnf . 1. Aufgeb.: zum Leutnant d.
R«s.: der Vizewachtmeister: 4c Lindenberg (Marburg ), d.
Feldart .: zu Leutnants d. Res. d. Futzart.: die Vizefeldwc-
bel : 4- Erckmann (Worms), 4c Nuß (Coblcnz). 4- Kreutz
(Neuwied), * Vaupel lMarburg)^ ^ Langenau lOberlahn-
stein), Vizefeldwebel, zum Lt. d. Res. d. Pioniere : zu Leut-

Oie Lawine.
Ein Roman aus der Gegenwart von AnnyWothe.

148. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Amerikanisches Copyright 1817 Ly Anny Wothe-Mahn.

Leipzig.
„Sie wollen nur ablenkcn, Bergitta , aber heute nützt

es Ihnen wirklich nichts. Nicht umsonst hat uns das Schick¬
sal hier beide sür diese Nacht auf eisiger Höhe gebannt ."

Ein heller Blitz flog durch den Hüttenraum , sodaß Ber¬
gitta jäh zniammenzuckte.

„Eine schaurige Nacht," bemerkte Wallbrunn , und goß
noch einmal den roten Wein in die vlumven Gläser.

„Sehen Sie dort durchs Fenster das Wetterleuchten über
den fahlen Höhen?" Er wartete keine Antwort ab. sondern
fuhr fort:

„Der Schneesturm, scheint nachzulassen, aber der Blitz,
der die weiße Eiswelt umleuchtet, der fällt in unsere Seele«
wie ein Himmclsfunken, der trifft nnd zündet. Hören Sie
des Geiers wilden Schrei? Dämonenwilü schrillt er über
die Höhen. Er klagt, daß Liebe sich nicht der Liebe gibt, daß
der Stolz in der armen kleinen Menschenseele größer ist als
die Liebe, die alles qlanbt, die alles hofft, die alles trägt ."

Bergitta schwieg. Irgend etwas in Wallbrunns Stimme
erschütterte.

„Ich habe den Glauben verloren." saate sie trauria.
»So mußt du ihn micdcrsinden. Bergitta ." bestürmte er

sie zärtlich. „Vertraue mir doch. Ich habe dich ia so un¬
endlich lieb!"

Die Alte am Herde regte sich.
„Unsere Liebe darf nicht herben, hier an eisigen Glet-

i'chcrwänden" und Bergittas Hand ergreifend und die Wil¬
lenlose zu dem kleinen Fenster der Hütte führend, sagte er
innig:

„Blick hinaus dort. Bergitta, in die dunklen Tiefen der
Nacht. Ihre schwarzen Finsternisse erleuchtet kein einziger
Stern . So wüvöôauch mein Leben in eisige Nacht versinken,
wenn nicht der Stern deiner Liebe emporsteigt und mein
Dasein erhellt. Laß mich nicht vergebens bitten in dieser
großen, in dieser heiliqcn Stunde . Hörst du, wie die schäu¬
menden Wasser zu Tal branien, wie ne sich lösen aus Klüf¬
ten und Fclsenschlünden?. So reißt auch der Strom unserer

Wiesbadener Zeitung.

yants d. Res. ). Kraftf.-Bats -: 4- Klausina (Marburg ) ,
4c Sichert (Hanau). Vizcscldwebel: 4c Schneider. Hauptm.
a. D . (Coblcnz). zuletzt Bez.-Oifiz. b. Landw.-Bez. Kreuz¬
nach. d. Charakter als Mas. verliehen. Befördert : zu Leut¬
nants der Reserve d. betreff. Rcgtr.: 4° Heuck(I Darmstadt ),
4c Siebent (l Cassel), 4- Jannscn lNcuwicd), 4c Freichcls
(Marburg ), Bizewachtmeisier im Feldart .-Rea. Nr . 11: die
Vizcfcldwebel: 4 Burkhardt (Kreuznach) im Jnf .-Reg. Nr.
41: 4c Siebert (I Casselj, 4 Jmhof (Marburg ), Vizcfcld-
wcbcl im J „f.-Rcg. 9Jr. 167, zu Lts. d. Landw.-Jnf . 1. Auf¬
geb.: zum Leutnant d. Res.: der Vizefelöwcbel: 4c Schmidt
(Adolf) (Wetzlar).

Ztadtriachrichten.
Wiesbaden. 1. August.

Up Rrieysereignisse vor einem Jahre . | | | |
1. August.

Hindenburg Oberbefehlshaber im Osten. — Sommekämsfc:
Erfolg bei Vcrdnn. — Abwehr der Russen im O?ten. *

Türkische Erfolge.
Gencralfeldmarschallvon Hindenbura wurde zum Ober¬

befehlshaber im Osten ernannt , zu gleicher Zeit Kronprinz
Rupprecht von Bauern, Prinz Leopold von Bayern » cd
Herzog Albrccht von Württemberg zu preußischen Gencml-
seldmarschällen. Der Kaiser sprach in einem Erlaß den Ar¬
beitern und Arbeiterinnen für den Hccrcsbedarf den Dank
aus sür ihre treue Pslichtersüllunq. — Im Westen wurde
der Feind nördlich der Somme, wo er bei Maurcvas mit sehr
starken Kräften angriss. unter sür ihn schweren Verlusten
aeschlaqcn. Bei Verdun machten die deutschen Truppen
Fortschritte, indem sie den Bera nördlich der Feste Souville
nahmen. — Im Osten wurden die Russen bei Pinik und am
Stochod alatt abaewchrt, ebenso an der Strnva : die deutsch-
österreichische Wafsenbrüderschaftbewährte sich wieder aufs
Beste. — An der Kaukasusfront ariss der Feind die Türken
mit starken Streitkrästen an. holte sich aber zwischen Bitlis
und Musch nur eine Niedcrlaqe, die ihn AM Tote kostete.
Ein englischer Landungsversuch bei Akaba wurde unter tür¬
kischem Feuer rasch vereitelt.

Die Wiesbadener Obst- und Gemüseversorgung.
In einer im „Wiesb. Tagblatt" verösfentlichtcn. etwas

ae' eizt klingenden und persönlich zuaespilzten Entaeanuna
einer „maßgebenden Seite" in Mainz auf die Erklärungen
des Wiesbadener Magistrats l„Wiesbadencr Zta ." Nr . ,3861
über das Scheitern eines Abkommens betr . unsere Versor¬
gung mit hessischem Obst und Gemüse wird die Schuld an dem
Scheitern auf Wiesbaden qcschoben und bestritten, daß Hessen
nur seinen „liebe rfluß"  nach Preußen habe abgeben
wollen. Der Magistrat der Stadt Wiesbaden antwortet nun
daraus in einer Zuschrift mit folgenden Feststellungen:

„Die Sitzungen beim Generalkommando  fanden
unter dem Vorsitz des Hauvtmanns d. R . qroßherzoglich hes¬
sischen Rcgierunasrats Emmerlina statt. Hessen schlua
vor:  eine gemeinsame Preispolitik  und als
Gegenleistung den .Uebersluß"  an Gemüse und Obst
nach Preußen  abzulicsern . Eine bestimmte,  nach
Prozenten zu berechnende Menge des geeinten Gemüses und
Obstes nach Preußen abzuliesern. erklärte sich Hessen nicht
bereit . Von einer gleichmäßigen Verteilung durch die Ge¬
müsestelle in Mainz an Preußen und Hessen war überüauvt
nicht die Rede, sondern nur der „Uebersluß" sollte ab¬
geliefert werden. Das Wort „Uebersluß" ist von den hes¬
sischen Vertretern wörtlich gefallen. Was „Uebersluß" war.
sollte Hessen entscheiden. Also wird wohl niemand bestreiten
wollen, daß Hesien die Ausfuhr von Obst und Gemüse von
einer Genehmigung abhängig machen wollte, denn sonst
konnte es ja nicht feststellen, was es für überflüssig hielt und
deshalb aus Hessen bcranslasscn wollte. Die Ausführungen
des Magistrats  werden voll als den Tatsachen ent¬
sprechend au sr c ch tcr h a l te n. Da Hessen nicht zuiagte.
Wiesbaden nnd Frankfurt ausreichend mit Gemüse und
Obst zu versorgen, konnten diese Städte auf eine gemein¬
same Preispolitik nicht eiuqehen, da sie sich durch die gemein¬
sam sestzusetzenden Höchstpreise nickt die Zufuhr von Obst
und Gemüse aus anderen Landes teilen  abschneiden
dursten, in denen höhere Preise festgeiet̂ wurden . Nur
hierauf bezogen sich die Aeußernngen der beiden Städtevcr-
trcter . daß es auf niedrige Preise nickt in erster Linie an-
kvmme.

Liebe alle Bedenken, alle Schranken nieder. Dieie Liebe
darf nicht mit bangem Todesschrei hier oben sterben."

Bergitta schüttelte müde das Haupt.
„Nein, Dieter," sagte sie unendlich weich, „keinen Stern

sehe ich leuchten für uns . überall nur ist Dunkel und
Schiveigen."

Da legte er zart seinen Arm um ihre Schulter und
deutete mit der Hand hinaus in die weiße Schncenacht.

„Sieh dort den höchsten, hellsten Gipfel." bat er weich»
„dort löst sich«in Stern ."

Bergittas Augen folgten ihm zu den Gleticberhöhen.
Wallbrunn batte recht. Ein Stern flammte auf, stiea höher
und höher, um endlich im weiten Wcltenraum in goldener
Bahn zu verlöschen.

„Ein Wunder war' s." kam es leise von Berggttas Lip¬
pen. nnd Wallbrunu fühlte, wie sie erzitterte.

Sie hätte ihm ietzt vielleicht nicht gewehrt, aber er
widerstand der Nerinchnnq, ihre Schwäche auszunutzcn, sin'
diesem Augenblick, her ihm so viel gegeben.

„Du weißt doch." sagte «r . sich tief zu ihr herabneiaend.
„meine holde Franc . Lieb' ist Last".

Sie nickte wehmütig. eine Träne in den grauen Au,a«n.
Dann sprach sie leise dem Dichter nach:

„Was Liebe ist? Ein Dornqewind,*)
»in strahlende Kinderstirnen.
Ein Glühen, ein rosiges Glühen, lind
um eisige Gletscherfirnen.
Was Liebe ist? Ich fass' cs nicht '
ein leuchtendes Goldaesunkel.
Berückend, berauschend— ein Meer von Licht.
Dann tiefes, ewiges Dunkel"

„Nein," gab er. tief ergrisfen von der Wehmut ihres
Tones , zur A"twort. „D 'e Liebe ist wie ein ewiges Licht,
das nie erlö'cken kann. Vielleicht wird der neue Tag dir
Antwort sagen. Gute Nacht, einzia Geliebte, ante Nacht!"

Bergitta stand unbeweglich und blickte in «(sic Nacht
hinaus - Noch Zumal sab Wallbrunv zurück, aber sie wandte
nicht ihr Antlitz. Da schhosi er di« Tür.

Die Frau des Hüttenwarts richtete sich erschrocken auf.
Schlaftrunken schürte sie das fast verlöschende Feuer , dann

*) Verfasser: Eugen Stangen.
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In der -letzten entscheidenden Sitzung waren außer -fee«
beiden Städtevcrtretcrn von Frankfurt und Wiesbaden auch
zwei Mitglieder «der königlichen Reaieruna
Wiesbaden  in deren Vertretuna anwesend. Auch diese
beiden Regierunasvertreter erklärten den Vorschlag Hessens
bet der gegebenen Sachlage sür unannehmbar.

Und nun noch eine Frage , die die preußische Bevölkerung
sich selbst wird beantworten können. Was hindert denn
eigentlich Hessen, heute nicht mehr Gemüse nach Preußen
hcrauszulasscn? Weshalb werden sogar unter Außeracht¬
lassung der reichsgesetzlichen Bestimmungen die in Hesse»
abgeschlossenen Lieierunasverträae nicht
erfüllt?  Was anders als die Rücksicht auf die Ver¬
sorgung der hessischen Bevölkerung.

In der Sitzung am Samstag , die der Vorsitzende der
Reichs-Obst- und Gemüscstclle, Oberregicrunasrat v. Tilly.
in Frankfurt abhielt, handelte cs sich darum, die Ausfubr-
verböte Hessens aufzuheben, und die Freizügigkeit des hes¬
sischen Gemüses scstzuleqen. Hessen  hat sich gegenüber
dem Verlangen des Oberreaternnasrats v. Tillu . die Aus¬
stellung eines Versandscheinesnur noch mit Genehmigung
der Reichsaemüscstellezu versagen, die Entscheidung des
hessischen Ministeriums Vorbehalten  und batte ver¬
langt , daß trotz gleicher Erzeugerhöchstvreisc auch die
Groß - und Kleinhandelspreise  für Frankfurt
und Wiesbaden den hessischen  q l e ich a«  st e l l t wer¬
den sollten. Diese Forderung lehnte der Vorsitzende der
Rcichsgemüsestclle alatt ab. da Preußen auch noch aus
andere Erzeuqergcbiete als auf Hessen an¬
gewiesen sei,  und verlangte, daß Hessen im Interesse
der allgemeinen Gemüseverioraung picht Sonderintercssen
befolaen dürfe, sondern eventuell seine Preise den
preußischen anvassen  müsse. Weshalb verlangte der
Vorsitzende der Rctchsqemüsestellc die Aushebung der
selbständigen Versagung des tziemüseversandscheines durch
Hessen? Etwa weil er glaubte. Hessen lasse zuviel Gemüse
aus Hessen heraus ? Wir qlanben. daß jeder objektive Leser
selbst wird beurteilen können, welche Vorteile sür Wies¬
baden und Frankfurt berausaekommen wären, wenn diese
beiden Städte sich auf den Versorgungsverband eingelassen
und den „Uebersluß" von Hessen zuaeteilt erhalten hätten.

Daß die vom Magistrat Wiesbaden  voraetraaene
Ansicht: „Freiheit im Einkauf . Gebundenheit
bezüglich der Preise für die Gemeinden " , auf
den Widerivruch des Leiters der Reichsgemüsestelle gestoßen
ist. bat den Magistrat nicht «gewundert. Tenn im Falle der
Avsführuna dieses Vorschlages handelte cs sich um die Aus¬
gabe her vom Vorsitzenden zu vertretenden bestehenden
Organisation der Reichs-Obst- und Gemüsestelle. Daß diese
Organisation in der Praxis seblaeschlaacn hat, wie wir in
unseren Aussührunaen lvcral. Nr . 380 der „Wiesbadener
Zcituna ") behauptet haben, beweist auch die Rundfrage des
Preußischen Städtetag>es an 42 preußische Großstädte, von
denen 39 geantwortet  haben , daß sie mit Gemüse und'
Obst durchaus usizur eichend  versorgt sind.

Wie weit die Stadt in dem Bestreben acaanacn ist. ihre
Bevölkerung mit Gemüse und Obst zu versorgen, beweist
folgendes Schreiben der Reichs stelle für Obst und
Gemüse  an den Magistrat in Wiesbaden:

„Die unten verzeiämetcn Verträge (26) sind von der Vcr--
waltnngsabteiluna genehmigt worden, iedoch mit dep
Weisung an uns . diese Verträge vorläusia hier zurttck-
zubehalten : denn in Ihrer Eindeckung mit Gemüse durch
Verträge ist eine aewisse Höchstgrenze erreicht, sodaß sich die
Notwendigkeit ergibt, das Verhältnis der bis ietzt insgesamt
abaeschlvsienenMengen zu Jbren Vertragsabschlüssen fest¬
zustellen, bevor wir Ihnen die Rechst aus weiteren Vor-/
trägen schon ietzt endgültig belassen können. Wir bemerken
«dazu, daß Jbnen diese Verträge , wenn irgend angängig,
verbleiben sollen, müssen uns iedoch die Entscheidung im
Interesse der Allgemeinheit zunächst noch Vorbehalten."

Einschränkung der Milchoersorgung. Vorübergehende
Milchknappheit zwingt den Magistrat , die tägliche Milch-
inenge für Kinder  im 7.—14. Lebensjahr bis auf weiteres
auf *4 Liter,  anstatt % Ltc. wie seither, herabzusctzen.

Ein drastisches Beispiel, .wie die Gemüsepreise von un»
vernünftigen Käufern selbst verteuert  werden , zeigt ei*
Fall aus Momboch, den Ser „Mainzer Neueste Anzeiger" a*
'den Pranger stellt. Zu einer dortigen Frau ka>n eine Main»
zer Dame , um Bohnen einzukaufen, wofür 80 Pfg. gefor¬
dert wurden . Erstaunt erklärte die Dame, ft« sindc diesen
Preis sehr billig und zahle gern 40 Vsg. Als die Verkär-
fcrin erklärte , daß das der Höchstpreis sei. meinte die Käu¬
ferin , dem Kinde dürfe sie doch wohl für jedes Pfund Loh¬
nen 10 Pfg . als Geschenk geben. Gegen dieses Angebot
li-atte die Verkäuferin nichts einznwenden.

Holte sie Kissen und Decken herbei und breitete sie auf die
Bank.

Bergitta dankte ihr zerstreut.
„Bitte," bat sie noch, „sobald der Tag anbricht, das Früh¬

stück."
„Soll geschehen, junge Frau, " nickte die Alte, „der Herr

Gemabl" — sie nahm obn- weiteres an . daß die beiden ein
Paar seien — „schläft drüben in der Füürerkammer dock
wobl besser."

Bergitta wurde ganz rot. als sie saate:
„Der Herr ist nicht mein Mann ." I
Die Alte schlug vor Verwunderung die Hände zusammen.
So sicher war sie in ihrer Annahme gewesen, und sie

batte es ihrem Alten auch gesagt.
„Na, dös kann ja noch werd'n," tröstete sie. dann aina

sie hinaus.
Bergitta war allein. Sic streckte sich ans die barte , un»

beaneme Bank, aber kein Schlaf kam in ihre Augen.
Die mitternächtige Stunde vorhin mit Wallbrunn «w

Fenster , die hatte so viel in ihr wachqerüttelt, was doch sür
immer schweigen mußte. Angstvoll lauschte sie immer wieder
in die Nacht hinaus . Etwas Dunkles . Schweres lastete aui
ihrer Seele.

Immerfort kreisten ihre Gedanken um Schloß Hersau
und seine Bewohner, nnd eine inner« Unruhe trieb sie
immer wieder von ihrem Lager emoor.

Bon nebenan hörte sie di« tiefen Atemzüge der Männer,
ihr aber wollte der Schlaf nicht kommen.

Erschöpft erhob sie sich beim ersten Tagesgraucn . Schnell
machte sie sich bereit. Ihre Kleider waren inzwischen ge¬
trocknet.

Es drängte sie. möglichst srühzeitia nach Hanic zn kom¬
men. Sie dachte qar nicht mehr daran, die Dreitorivitze zu
besteigen.

Durch die Frau des Hüttenwarts wollt- sie ibrem Füh¬
rer . der noch fest schlief, sagen lasien. daß sie deiner 'Dienste
nicht bedürfe. Er sollte sich später in Schloß Her'an bei ifir
melden. Den Abstieg konnte sie aanz aut allein maacn-

Ordentlich ««hoben von ihrem Vorsatz, verließ sie be¬
hutsam. um die nebenan Schlafenden nicht zn wecken, dir
nceücre Stube und trat ins Freie.

(Fortsetzung folgt.)
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mti  Musketier Karl Sissoll  aus Wiesbabcn erhielt
Eiserne Kreuz . •
~, m Wchrmann Georg Leimberger  im Landwchr-
-̂ teriereaiment Nr . 118 wurde bei den Kämpfen im

/sten das Eiserne Kreuz verlieben.

Deutsche Verlustlisten . Die 1364. Ausgabe der Deutschen
Erlisten enthält die vreußische Verlustliste Nr . 897. die
mische Verlustliste Nr . 358. die sächsische Verlustliste
428 und die württemberaische Verlustliste Nr . 589.

Nassamsche Nachrichten.
Kehcn , 31. Juli . Verschiedenes.  Auf bis jetzt

z unaufgeklärte Weise brach am Sonntag in dem zwischen
jLn und der Platte gelegenen Staatswalde , Distrikt

.gekringen ", Feuer aus . Es brannten daselbst dort la-
,k  Tannenstämme . Die freiwillige Feuerwehr wurde

agiert und rückte mit der Brandspritze nach der Brand-
L woselbst sie nach mehrstündiger Arbeit des Feuers

wurde. Ein größerer Schaden , besonders an dem
pichen Tannenbestand wurde vermieden . Für die Nacht
iuli eine Wache zurück. — Der in weiteren Kreisen bc-
-iite und geschätzte Landwirt und Veteran von 1886 und
70/71 Ferdinand Schneider  wurde dieser Tage unter
titärischen Ehren zur letzten Ruhestätte gebracht. Er bc-
tikte in unserer Gemeinde mehrere Ehrenposten . — Von
! in der Nähe unseres Fleckens gelegenen Viehweide
jtäe vor einiger Zeit ein Rind gestohlen und in dem
ien Roggenfeld abgeschlachtet. Man fand daselbst die

und die Eingeweide . Bon den Tätern fehlt jede
u.
6. Johannisberg , 1. Aug. Eine edle Tat.  Im bit-

Ernste unserer kampfdurchtobten Zeit ist abseits der
»en Landstraße , in dem sonst so weinfrohen Orte Jv-
Misberg, hoch oben, wo der Blick schön'heitstrunken auf
nt gesegneten Rheingau ruht , ein bedeutsames Werk chrtst-
Pl Nächstenliebe in den jüngsten Tagen erblüht d'aS
»en Segen über eine nicht geringe Zahl der dortigen
»darbeiter und deren zahlreiche Familien ausstrablt.
er Frau Emma von Mumm,  deren schaffende Tätig-
It auf dem 63e6ietc werktägiger Liebe schon hinreichend
kennt ist, gebührt das Verdienst , mit scharfem BliS und
,imfühlendem Herzen in dieseg ernsten Zeit der Lebcns-
itelnot und ungewöhnlichen Teuerung die wirtschaftlichen
kihältnisse der Johannisberger Landarbeiter  durch

ebenso großzügige , wie mustergültige Errichtung einer
iegsküche  sehr fühlbar verbessert zu haben . Im

ihrsten Sinne des Wortes handelt es sich hier um eine
sitschaftliihe Tat , die denen , die sich im heißen Sonnen-
wde mühen , die Sorge um das tägliche Brot ganz wesent-
serleichtert, ja zum Teil überflüssiq macht. Es ist sehr
el geleistet worden . Dieses Werk christlicher Nächstenliebe

sich im wetngewcjhten Raum des von Mummschen Kcl-
lwses aufgetan . Zweckentsprechend und mit Gründlich-

lt der deutschen Hausfrau isi diese Stätte der guten Sache
»Dar gemacht worden . An langen Tafeln laden Bänke
>dStühle zum Sitzen ein . Das Ganze gewährt einen an¬
gelnden Anblick. Licht. Luft und allerpeinlichste Sauber¬

erhöhen die Freundlichkeit dieses Eindrucks . Hier ge¬
rn etwa 2 6 g Menschen täglich  die in dieser schwe-

>Zeit unschützbare Vergünstigung eines reichlichen und
»9 vorzüglichen Mittagstisches für das geringe Entgeld

nur 36 Pfennigen . Gar viele fleißige Hände regen sich,
mannigfaltigen Gaben der Küche unter der umsichtigen

d vortrefflichen Leitung de » Frau von Mumm
«ckhaft und abwechslungsreich zu bereiten . Auch einige
mn, die mit dem Hause von Mumm durch verwandtschaft-
r Bande verknüpft sind, gehen ganz in diesem Lieheswerk
und leisten wertvolle Hilfe . Den Segen aber , den diese
: Tat nusströmt , kann man in den leuchtenden Blicken
Kriegstischteilnehmer lesen, die mit bewundernswertem

Mit die Bedürfnisse des Magens befriedigen . Kein
mocr Die verschiedenen Speisen rufen in der Borzüg-
M der Zubereitung und der ansebnlichen Größe der
Honen schönste Erinnerungen an die besten Friedens-

u»i wach und lassen die Schwere des rationierten Daseins
mndrq vergessen. Fürwahr , ein Fleckchen Erde , wo

Mil» und Honig " fließt ! Nun , letzteren qaD es zwar
Tage unserer Anwesenheit nicht, dafür aber einen vcr-

mich-n. mit „Milfir " gekochten Griesbrei mit Zucker und
met und eine nicht minder gute , dick eingekochte Ge-

»um Nachtisch einen großen Becher schwarz-
« Kaffees . Unsere Bitte um eine Kostprobe wurde

1 'n liebe nswürdiger Weise erfüllt . Tie Sveisen mun¬

deten wirklich vortrefflich und wir bedauerten nur , unseren
Besuch am nächsten Tage nicht wiederholen zu können , denn
dann hätte uns das Glück ein delikates Wildschweinflejsch
mit Kartoffeln und Gemüse beschert. Möge das mit erheb¬
lichen Kosten verbundene Werk der Nächstenliebe als leuch¬
tendes Beispiel echter Humanität Nachahmung und wohl-
verdientc Anerkennung finden.

s. Frankfurt , 31. Juli . Das Ende der  H am  st er¬
sah et cn?  Die vielen Warnungen und die vielen Ab¬
fassungen von Kartvffelhamstern  sind nicht ohne
Folgen geblieben . Statt der 14—16 Wagen vierter Klasse,
die sonst in oen Frübzügen nach Oberhessen mktrollten/
fahren heute deren 4—6. Und von den Wagehalsigen , die
trotz Gendarmerie und Militär doch in die obcrhessischen
Kartoffelgefilde fahren , kehren neun von zehn ohne
Kartoffeln und ohne Rucksack  heim ; sie sielen der
Polizei stn die Hände.

m. Limburg . 31. Juli . Zentrumspartei für den
Regierungsbezirk Wiesbaden.  Nach einer vor-
aufacgangenen Vorstands fibung trat gestern in der
„Alten Post " der L ande  s au  s s chu ß der Zcntrumspartet
zu einer Sitzung zusammen . Ter Vorsitzende . Reichs - und
Landtaasabqevrdneter Justizrat Dr . Dahle  m . erstattete
den Bericht über die letzten politischen Ereignisse . Eraänzt
wurden die Ausführungen durch die Abgeordneten Geil und
Herkenrath . Nach einer regen Aussprache stellte sich die Ver¬
sammlung aus den Boden der Resolution des Reichsaus-
schusies der Zentrumspartei , die einstimmig gutgehejßen
wurde.

□ Weilbnrg , 31. Juli . Erhöhte Gaspreise.  Die
Gasbelcuchtungsgesellschaft hat wegen der am 1. August in
Kraft tretenden Kohlensteirer den Preis für Leucht- n »d
Heizgas auf 25 Pfg ., für Kraftgas auf 20  Pfg . per Kubik¬
meter festgesetzt.

88. Cassel. 31. Juli . Festnahme einer Einbre¬
ch erb an  de . In letzter Zeit sind nieder viele Wirtschafts¬
und Kellereinbrüche verübt worden . Dieser Tage wurde
noch in den Keller eines Geschäfts am Altmarkt eingebrochcn
und ein erheblicher Posten Streichhölzer gestohlen . Ferner
sind bei einen , Einbruch in ein Geschäft am Pferdemarkt
Mehl und Zucker und in derselben Nacht bei einer Frau in
der Artilleriestraße nicht weniger als 166 Stück Eier und
verschiedenes Eingemachtes und ein balber Zentner Kar¬
toffeln gestohlen worden . Die Ermittelungen der Krimi¬
nalpolizei führten zur Festnahme von vier Ein¬
brechern.  Diese Bande bestand aus den Arbeitern Al-
mann , Nowak und Retzkowski , alle drei von auswärts , sowie
einer Frau Wernhard aus der Lcipzigerstraße , bei der die
drei Männer gewohnt hatten ' . Auch bei ihr wurde ein
großes Warenlager gefunden , das einer umfangreichen Fa¬
milie für längere Zeit die Ernährung sichcrgcstellt hätte.

88. Cassel. 3t. Juli . Für über 20 6 0 66  Mark
Kaffee verschwunden.  Auf dem hiesigen Bahnhof
lief am Samstag ein Waggon ein . in dem sich 246 Sack
Kaffee befinden sollten , die einen Wert von 246696 Mark
darstcllen . Die Plomben waren regelrecht und unversehrt,
aber im Wagen befanden sich nach den ,,K . N . N ." nur noch
einige Sack vor.

Sport.
Jockey -Bestrafungen . F . Rink leib  wurde wegen

rücksichtslosen Reitens im Nußbaum -Jagdrennen zu Dort¬
mund am 18. Juli mit einem Verweis bestraft . — M.
Dreißig  erhielt eine Geldstrafe von 166 Mark , weil er
am gleichen Tage im Dortmunder Ausgleich durch rück¬
sichtsloses Reiten andere Pferde behindert bat . — Bene¬
dikt Gor  gas . M . Jentzsch , Kusche , Lewicki  und
ll n r uh  sind in eine Geldstrafe von fx 206 Mark genommen
worden , weil sie im Rhciuland -Ausgleich zu Krestld am 22.
Juli bei einem falschen Start die erhobene Rückruf -Flagae
nicht beobachteten und das Rennen zu Ende ritten . — M.
Ben sch verlor aus dem gleichen Grunde und weaen Trun¬
kenheit seine Reitlizenz vom 28, Juli bis zum 16. August.
— I . Schüller  endlich erhielt wegen Unachtsamkeit ' am
Start zum Budberger Jagdrennen zu Krefeld am 22. Juli
einen strengen Verweis.

Masber, der Gewinner des Kinesem-Rennens . ist von
Trainer F. Solloway für einen seiner Patrone angekauft
worden. Masher hat bereits den Stall des Frhrrn . v.
Oppenheim verlassen und eine Box bei Trainer Sollowan
bezogen.

Der außerordentliche Verbandstag des Verbandes
Bra nd enburgis» er  B a l l sp  i el  v e r e i n e beschloß
nach erregter Debatte den Antrag der ehemaligen ölten
Liga- Vereine , den Beschluß des ordentlichen VerbandstageS
über die neue Klasseneinteilung  mit 91*63 Stimmen
abzulehnen . Auf Grund des Beschlusses erklärten die Ver¬
eine der alten Liga - Klasse  Ballspielklub , Berolina,
Hertha . Minerva , Preußen , Union - Berlin . Union -Ober-
schöneweide, Tennis -Borussia , Viktoria , Vorwärts sich an
öenVerbandsspielen nicht zu beteiligen , und

-Königliche Schauspiele . =
fatÜrl* 0-9uli bis einschließlich 31. August d. Js . bleibt das
2™^ Theat er geschlossen.

Residenz - Theater.
den 1, August, abends 7.80 Uhr. Bei kleinen Preise».

‘ Eomuierspicle. Leitung: Enrt von MSllendorst.
Die Königin der Luft.

Rusik"^ ^ bsang in 8 Akten von Max Rcimann und Otto Schwarz.
v°» Otto Schwarz, — Spielleitung : Eurt von Möllendorff.

Musikalische Leitung: Kapellmeister Artur Holde.
Lampe, Stadtrat,

'än« i S - is-nfabrikarit
iet  ' ij ' !’,C-v.So^ter - » - - - - - , . Amelie Brandl,Üin Neffe . . . .

*•8 e 1 auS  Godesberg• *• D. Steinermann,

Alois Großwan » a. i
ftä
Stier,' • * * * • ? - , > . Amelie
ra-t,, » ,.„ *" 9 * Alfred von KrcbS
il. B t \  “ uS  Godesberg Biinna Agte

, Steinerman», . . - » , . " "
fersender i» Del und Seife

^ ?^ "!, ^ °mbrowSky, Menagerie- Direktor
»^ " « ltern
Siarî ' >-1«- S-°u
>ia "e> Haushälterin iet Lampe , , ,

Georg May

Meta Echeulen
Johann Guter

»b°,

Srid,

i i
> i

Wilma Epohr
Haust Banzer
Käthe Thauma
Elfe Franz
Eot Wolfert
Andrea Liffa

• • | . , Hedi Kuhn
. . . Ellen Kaiser

Die Friseuse, die Maffeuse, die Maniküre.
Lie « « . , Zeit: Gegenwart.

Akte spielen in der Wohnung des Stadtrat Lampe.
' der Handlung: Eine sächsische Provtnzialstabt.

ff-»-'-.-. - Ende 1° Uhr.
, . 6ei  kleinen Preisen: Herrschaftlicher- gesucht, 7.3« Uhr,

‘ Freitag , 3., abends 7.30 Uhr, bei kleinen Preisen:
iet  Lust . — Samstag , 4., abends 7.30 Uhr: Der arme

Kurliaii«Wiesbaden.
Mittwoch , 1 . Anglist:

Vormitt agfs 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Koch-
brunnen-Anlage.

1. Choral: „Allein zu dir Herr
Jesu Christ “.

2. Ouvertüre zur Optte. „Ban-
ditenstreidie “ Suppe

3. Erinnerung an den Garda¬
see , Lied ohne Worte Hötzel

4. Kind, du kannst tanzen!
Walzer nach Motiven der
Operette „Die geschiedene
Frau“ Fall

5. Fantasie aus der Oper
„Euryanthe “ Weber

6. Glück auf ! Festmarsch
Bergner.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonneir . ents -Iioiizei 't
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-Inf.-Rgts. Nr. 80.
1. Revue , Marsch Redding
2. Ouvertüre zur Oper „Ales-

sandro Stradella “ Fiotow
3. Roseniieder Eulenburg
4. Künstlerleben,Walz . Strauss
5. Fantasie über deutsche

Lieder Strauss
6. Fotpourri aus der Operette

„Posenblut“ N edbal
Abends 8 Uhr:

Abonnemenis -Konzert
Musikkorps d. Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr. 80.

1. An die Gewehre,
Marsh Lehnharc

2. Jubel-Ouverture Web«
3. Das treue deutsche Herz,

Fantasie Schreine
4. Walzer nach Motiven au

der Operette „Das Förster
kind* Leha

6. Grosse Fantasie a. d. Ope
„Lohengrin“ Wagne

6. Krieg u. Sieg der Deutschei
Tongemälde Gärtnei

Kinepbon,
Tauimrjlraht i :: Berliner Hof.

Erstaufführung!
Rlta Saäietto ö. graz.Tänzerin i.
..Die ErltMsse einer veriiobfen Frau1'

sPrinsetzchen Krinoline ).
„Tanterieb“
UrstdelerSdiwank.

—Vorzügliches Beiprogramm. —

Als bessere Slötze
sucht gebilö. Fräul ., das Liebe
zu Kindern bat, die .«nqliiche
Svradiebeherrscht . Klavier kvielt
und über sonstige gesellige Ta¬
lente oerkügt . Stellung zum
1. September in gutem Haushalt,
wo Geiegenbeit zu weiterer Aus-
bilduug im Kochen. Suchende
sieht mehr auf srdl .Behandlung
als auf hoben Gehalt . Famiiien-
anschtußBeöingung . Zuschriften
unter H, 241 an die Geschäfts¬
stelle d. 8 L 7414
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ihr Recht beim Deutschen Fußballbund zu suchen- Eine Po.
littk , die nur zu verurteilen und weit entsernt vom Burg¬
frieden ist, denn die Spaltung könnte dem bis setzt festen
Gefüge des Verbandes Brandenburgischer BallspiclNereine.
sehr verhängnisvoll werden.

vermischter.
Der Lutherfund im fdswedifchen RcichsarKjv . Wie uns

ans Stockholm geschrieben wird , kommt dem Lutherfund im
schwedischen Reichsarchiv , von dem bereits kurz berichtet
wurde , erhöhte Bedeutung zu. Es handelt stch „m einen
lange Zeit verschollenen Brief ; er wird gerade jn diesen
Tagen 466 Jahre alt . ttzcschrteben wurde er 1517 und zwar
seltsamerweise am selben Tage , da der Möncki Martin Luther
seine bekanntem 65 Thesen an die Schloßkirchc zu LLittcn-
berg heftete . Gerichtet war der Brief an den nächsten^Bpr-
gesetzten Luthers , an den Erzbischof Alhrecht, den Kurfür¬
sten von Mainz.  Ter Entdecker des Brieses ist der schwe¬
dische Geistliche E . Lundström , der zufällig , als ^ er im schwe¬
dischen Archiv Studien zur Reformationsgesch -ichte trieib.
auf diese merkwürdige Urkunde stieß. Nach per Meinung
des schwedischen Professors ist her Brief für Sie damalige
Zeit etwas ganz unerhörtes , eigentlich ein nocki viel qröße-
res Wagnis als das Anheftcn der Thesen an die Schloß¬
kirche zu Wittenberg . Es war eine geradezu unglaubliche
Kühnheit , daß ein Mönch, ein einfacher Doktor der Theo¬
logie in solch scharfer Weise an seinen Erzbischof schrieb.
Die weiteren Schicksale des Briefes sind übriaens noch nicht
geklärt . Anzunehmcn ist, daß der Erzbischof den Brief er¬
hielt . Ilm 1606 tauchte er aber auf Oeieli auf . Die schwe¬
dische Regierung belegte ihn sofort mit Beschlag . Er war
aber dann bis 1845 verschollen, obwohl er im Nachschlage-
buch des schwedischcn Reichsarchives mit aufgeführt wurde .'
In Deutschland kannte man lange Zeit eine alte Abschrift
eines Bruchstückes aus dem Briefe , auch Teilabdrucke , aber
man hielt sie zumeist für Fälschungen . Der Brief wird in
getreuer Nachbildung nun im Herbst in der schwedischen
kirchengeschiLtlichen Jahresschrift die,als Lutbcrbuch erschei¬
nen soll, veröffentlicht werden.

Russische Kriegsgefangene non Kameraden erschlagen.
In dem Städtchen Zachan unweit Stargard kam man , wie
die „Stettiner Abendvosi" meldet , einem rätselhgstcn Ver¬
brechen auf die Svur . Vor einigen Tagen fanden Kinder
und Frauen , die Harz suchten, im Zgchaner Buchwalde nabc
einer Wildbahn ein menschliches Skelett . Die Polizei -,
behörde leitete sofort eine Untersuchung ein . und man fand
in der Nähe des Skeletts halb im Erdboden verscharrt einen
menschlichen Leichnam . Mit Deutlichkeit konnte festgestellt
werden , daß beide Personen erschlaqen worden waren : bei
einer war mit einem harten Glegeustand der Schädel zer¬
trümmert . Beide Leichen konnten etwa sechs Wochen dort
g-elege « haben . Es handelte sich um zwei russische Krieas-
qcfanacne . Ermittlungen haben ergeben , daß die beiden 6)c-
fanaenen mit zwei anderen flüchteten . Einer von diesen
kommt als Täter in Frage . Wahrscheinlich ist es unter
ibncn um den Besitz von Geld oder dergleichen zu einem
Streit gekommen , der einen tragischen Ausgang nahm . Die
beiden anderen flüchtigen Russen sind bereits verhaftet wor¬
den. Der Täter hat bereits ein Geständnis abgelegt . Er
gibt an , daß unter den vier Flüchtigen ein Wortwechsel über
die eiuzufchlaaende Wegrichtung entstand . Einer zog ein
Messer und ^einWidersacher schlug ihm mit einem Beil auf den
Kopf. Der Schlag wirkte tödlich . Als ein zweiter auch gegen
den Täter einivrana . wurde auch dieser niedergeschlagen.

Volkswirtschaft.
Ei « neuer großzügiger Kanalplan.

Danzig , 81. Juli . lWolff - Tel .f Heute trat unter dem
Vorsitz des Oberbürgermeisters Schvltz eine Versammlung
zur Gründung eines Weichselschisfahrtsvereins zusammen.
An den Kaiser und an die Generalfeldmarschällc v. Hinden-
bura und v. Mackensen wurden Bearüßunastelegramme ge¬
sandt . Rach den Ausführungen des Oieb. Baurats Pro¬
fessors Ehlers  aus Danzig soll u. a. durch einen Donau-
Oder - Kanal  Wien mit Danzia in Verbindung gebracht
werden . Danzia würde dann für Wien der nächste mit
606 Tonnen - Kähnen erreichbare Seehasen sein. Ober-
vrösiöent v. Jaaow teilte mit . daß er für Vereinszwecke
36 600 Mark bereitznstellen in der Lage sei. Die Gründung
des Vereins wurde darauf vollzogen .

Wafferstände am 31. Juli . Hüningen 2.16. Kehl 2.83,
Straßburg 2.85, Mannheim 3.62, Mainz 1.07. Bingen 1.88,
Rheingau 2.43, Koblenz 2.13, Köln 1.64, Konstanz 3.88  Met.

Schriftleitnng : Bernhard Grvthus.
Verantwortlich kür deutsche «nd auvwlrtiae Politik : B. GrothnS;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung«, »nd volkswirtschaftlichen Teil:
B . E. Eise » beiger;  für Stadt - und L- ndnochrichten, Gericht und
Sport : C. D I e tze l; für die Anzeigen: t . B. I . B a &l e t; sämtlich tu

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der WteSbaden - rAerlagS . Anst - It  es», m. 6. O

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof”, Webergasse 37.

speziautäu'Rheingaaer Originalweine
Südweine .

bMg. zMien-Mumt, LberlMeino. Rh.
für Schüler des Gvmn. u. Realvrogymn . Borzünl . Emvseblungen
reiche erzieh. Erfahrung . Anstaltsvlan d. Prof . Pg« t Beer. 8715

V

Uniformen
Waffenrecke, kleine Röcke, Feldblusen,
Mäntel, Umhänge, Stiefel-, Reit- unf

lange Hosen

UlHilicIi fettiduiig
Regenmäntel, Gummi-Mäntel, Oel-
Mäntel, Schutz-Joppen,Schutz-Hosen,

Schutz- WestenMilr-Hocii-SontkleiiliM
in prakt., gut bewährten WaschstaRen.
Wickel-Gamaschen,6,8,10,12 M.

Gebr . Dorner
Heeres-Liefaranten Mauritiusstrasse 4.

Sonntags bis I Uhr geöffnet. 7824J
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r 8runö)ltlifamatB~l
in bester

Kurlagt,
mit bellen Sälen, geeignet für:
s

besseres RestMWt * ** **vorh.)
otthoplibWe Anstalt,

BersM ' Kaur " " ober^ 4
ortboväd. Artikel vv.. re.

flntiqnitittn - IS " ' “'
Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorhanden)

sofort , ,, «, ».* od. sä um. Näb.
SU ÖClI. Karl ftrn&et5,Sbillla

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr.Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelms». 56.

Gut«. Wirtschaft 5. 1. Oktober
zu verm. oder mit Haus zu

■ verkaufen. Näheres unter
B. 1058 an die Fil . ds. Bl.
BiSmarckring LS. 4

[ 3u vermietenJ

Trotze Wohnungen
■■ 7 u. mehr Zimmer

HmWI. SiUa
möbliert ober unmöbliert
mit grober keiner Diele, ii
Zimm.. 2 Bädern usw. mo-
bernen Installationen und
grob. alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Näb. dai.
Im Büro. Tel. 083. 4

Wilbelminensir. 56. LandbauS.
118 .. Bad u. Zu beb., el. L.,
Zentr .-veiz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Arndtstr. 4. 4

Beetbovenstr. 17. mod. Villa.
S Zim. m. reich!. Zbb.. Grt.
Balks., Wintern, zu vrm. o.
zu verk. Näb. Bicbr. Str.
86. 2 oder Mauritiusstr . 5
lTanetenacschäfti. 4

Kriedrichstr. 45. 1.. V3 .. Bad.
Ztrlb .. Aufz.. auf sofort rv.
früher zu vermieten. Näbe»
res im Laden.  4

In Villa m. Ferns. u. gr. Grt ..
8 3 . sPrt . u. 1. Et.i zu vm.
Bierit . Höbe. Wartestr. 8. 4

gcniiiifiirtcc Strafte 31,
Villa 8Zim .. m. reich!. 3m
beb.. Wintcraarten . Garaae.
Zentralheizung auf sofort zu
verm. Näh. b. A. Limbartb.
Ellenboaenaastc8. Anzusehen
10—12 und 4- 6 UBr. t

Fricdrichktr. 6, 2. Herrschaft!. 8»
3im .»Wobn. m. all. Zubeb.,
sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Creditbank. 4

Langgalle 1,
Ecke Marktstrabe II. Moderne
8-Zlmmer-Wohn. mit Bad,
Heizung n. Personen-Aufzug
0. sof. o. sväter z. verm. Sehr
geeign. f. Fach- ob. Zahnarzt.
Näheres Sildner BiSmarck¬
ring 2. I. Ferulvr . 42. 1

Wohn. 8—13 3., , . Penl .-Zw.
s. geeign.. z. 1. 10. 17 »uvm.
Näb. Nbeinstr.  106 . 1. 4

M MMMr.4
Wifi. Emser Str . 53, sof. ob.
ivät . vreiSm. z. vm. ob. unt.
änderst aünst. Bedingung, zu
verkauf. Näheres daselbst. 4°

Billa Biktoriaftr. 18. 8 3im . n.
reichl. Nebenr.. vreisw. zu
verm. ob. zu Verkauf. Näb..
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Anaustastrobe Nr . IS
Ferusvrecher Nr . 283._ t

Adolfsallee 31, Prt ., herrsch. 7
3 .-D . mit Dabez. u. reichl.
Zubehör aus sofort zu vm.
Näheres daselbst. 4

Adolksallee 58, Ecke Kail.-F.«
Ring, ist der 2. Stock von
7 Zim.. u. reichl. Zub. aus
sofort ob. so. zu vm. Besicht.
11- 1 und 3—8 llfir.  4

Kolon. Advissböbe. Billa , entb.
7 3 . n.Zbb.. Heiz., ar . Gart .,
a. sofort zu vm. od. z. verk.
Res, das. Nassauer Str . 28. 4

Kl. Burgstr . 11, Ecke Webern.,
7 - Zim.» Wobnn. mit reichl.
Znhebör. sofort zu verm. 4

Dambackital 28 und 38 ist die
2 Kammern. Bad, Diele auf

. Oktober zu vermieten. 4°

bulenberM Nr.2,
sch. brrschktl. 7-3 -W. m. rl.
Zfib.. a. sof. od. svät. z. vm.
Näb. b Sousverwalter

Tannussir . 5, gegenüber dem
Kochbrnnnen. ist eine herr¬
schaftliche Wobnuna. besteh

a.kof. z.v. N.bal.b.öausverw.
ob. Kais.-Fr .-N. 74. Erdg. 4

aaaaaaandaoaaaciaaDn
g 6 Zimmer §
□□□DanDnDClDDGDaOÖDD
An d. Rknnk . 2. St .. 6. Z . A ..

1. Okt . ». v . An, . 10 - 12 . 8 -3 .4-
An der Rinnkirckie 10 V-Zim .«

Wobn. tm Erdgesch. oder 1.
Obergeschob zu vermieten . 4

Dotzb. Str . 58. n. K,.ft :.R.. 3..
gr . 6-Z .. W. m.a. Zbl,.. B..B.

el.. G. s. N. b.u .Rbeinst .106. 1. 4-
striedrlchlt. 38. I. Gr . 0-Zim .-

Wobn. z. verm . N. 8. Stock. 4-
verrngartenstr . 5. 8. 8 3 . m. Z.<

Gas . el . L.. kok. Näb . 2. r . i
Kail.-Iriedr .-Ring 57. 3. St ..

6 Zim .. reich!. Zubeh .. auf
1. 10. 17 od. krüb- Näheres
daselbst Parterre links . 4-

Uirchgajse 2\
2. S ».. grobe 6—8-Zimmer»
Wobn. f. Aerzte ob. Büro ge¬
eignet. sofort ob. kväter »u
vermieten . Näheres Laden. 4°

Klarentbaler Str . 1. Hchvrt.. 6-
Z .-W. a. Okt. od. fr . z. vm. T

Langgalle 10, 2. St .. 8- od. 8-
Z .-W. Näb. Kors.-Gcsch. 4-

Langgalle 16. 2.. sch. Wobn.. 0 0.
7 3 .. Warmwallerb . ik. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.i io?,
ob. iv. »u vm . Näb . auch bctr.
Beücht. im Ubrenlaöcn od.
Nerotal 18 . Hochvarterre.
lTelevbon 878.1 7

»Io finnsfttage 15,
1. St .. 6 Zim .. Bad . Küche.

Kell.. Aans .. m. Gas u. EI.,
zu vermieten . Näh . Tau^
nusitr . 33/33. Laden . t

Luremburgvl . 3. 2.. gr . k Z. m.
r . Z.. los. N . Bismckr . 37. 2. 4-

Nikolasltr . 13 ilt d. Part .- W-. .
besteh, aus llZimm . lbisber
Büro des Hrn . Nechtsanw.
Biesebachs nebst Zubeb. lok.
z. v. N. K.-^ rdr .-Ring ll?. 1.4-

Nikolasftr . 13. Erdgeschoü und
1. Et ., ie 6—7 Zim .. Kücke.
2 Wans .. 2 Klos.. Gas . El ..
Bad . sof. od. svät. z. vm. N.
das. ob. Abelbeibstr . 28. l. 4-

NikolaSstr . 32. 3. St . lk.. 8-Z-.
W. m. Bad . K-. Blk.. reichl.
Zubehör , aus sofort vreisw.
, . verm . N. P . vm. 11-1 Ubr
od Bobnbokitraho Nr 7. 4-

Srantenftrafte 46,s.eta.
1. und 3. Stock, schöne 6»
Zimmer -Wohnungen m. Bah
Ball . usw.. aus sofort zu
vm. Näb . Oranienllr . 44. 1.4-

RüdeSheim. Str . 17. Hacherds..
8-Z.-W- m. 8 .. Bäd . Baik ..
l Z »m. i. Erdgesch. saf. , . v.
N. Alerandrastr . 18. T. 1284.4-

Rüdesbeim . Str . 21. Socherdg..
sch. gr .6-3 .-W. m. Zub-.Bad.
Erker . Balk .. las. zu verm.
N. im Büro Kelleraeschoh. 4

SÄttckterftr . 3. 8. St .. 6 Zim.
mit Balkon . Bad uiw .. auf
gleich oder später zu verm. 4

SÄlickiterstr. 16. Y-Zim .-W,
m. relckl. 8b . N. das. 3. St . 4Eckwohnung»

TannuSstr . 13. Ecke Geisberg-
stratze. 8. St ., k—7 Zimmer.

. a. geteilt . Aufz.. el. L-. Gas.
Ztrlb .. a. sof. ob. svät . z. vm.
N8K. lm 1. St . bei SaaS . 4

Billa Viktorialtr . 16. herrsch. 6-
Z.-W.-. rckl. Zbb- Bad . 2Blk-
el. 8 .. z. verm . Näb . 1. Stock.
Anznseben 10—1. 4- 6 Nbr .4

WalkmühlNr . 48. 1.. Villa . 6-
3 .-W.. m. Ztrlbeiz . sof. od.
svät . z. vm . Anzus. 10—1. 4

■ Mittel -Wohnungen S

AdolsstraKe 1. 5 Zim . n. Zub.
Näh . im Sneditionsbüro . 4

Adolfstr . 14. 1. St .. 5 Zim . m.
Balk .. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reicht. Zub. auf sofort zu
verm . Preis 1600 -// . Näfi.
im Büro der Weiuhblg . 4

MlWkkiiWW
Bahnbokstr. 6. 3. Stock links.

3 - Zim .- Wohn. bel. Bade, .,
Balk . usw. zum 1. Okt. 17 od.
svät. N. Louis Franke . Wll-
belmstr . 28 Tel . 413 od. im
Sause . 3. Stock rechts. 4

Bismarckrg 24,2 .. 5-Z.-W. auf
sos. N. Bismarckrina 26. 1. 4

Rübinaenstr . 4. 8-Z.-W. s. z.v.4
Bismarckring 3. Vockiv.-W. von

3Z . u. K. m.rchl.Znbeh .. auch
GaS . el.L. Bad . Kobl.-Ausz.a.
sofort z. vm. N. d. l . St . r . 4

Dambocktal 10. Vd., 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Ww. u . Bade-

einr ., Gas . el. L.. Balk., auf
sof. z. verm . Nab . b. C. Vbi-
livvi . Damachtal 12. l . St . 4

Doirheim. Skr . 10. 2. sch. 3-Z -
W. nebit Znbeb - zu verm . r

Dotzbrlm.Str 25. 3. r .. 5-Z..W-
n. berg.. sof. z. v. N. Sofmann
Freseniusstr . 43. Del. 1845 4

Dohh. Str . 46. 2., berrsch. 3-Z.-
W. ». all . 3bb . fof. oft. fnfit.4

Dodbcimcr Str . 60 2.. N. Ring-
kirchc. ar . berrsch. 5 - Z.-W..
aus l . Okt. Näb . P«irtcrre . 4

Dotzb. Str . 61. gr . mod. 5- rciv.
6-Z.-W. m. all . Zbb.. Erker.
Loggia. El.. Gas , Dovvelf ..
Sannens .. fof. N. Vdb. 1. 1. 4

Drudenltr . 4. 1.. 8-Z -W mit
Abk f. RftOM ^ii norm, f

Wiesbadener ZeitiMtt Mliiwoch, 1. August 19̂ I A>

ruaai . «• 4., «jo-»
nutifl auf sofort zu verm. 4

Eckernfördellr. 1. sch. 5-Z.-W..
2.St .. 3Blk., Bade,.. Gas. el.
L.. ev. mit Nuügart. aiiffof.

Emler Strafte 24, 2. Stock.
Herrschaft!. 5-Zlm.-Wobn. m.
Bad - Gas. el. L.. Kofilenaul»
zug. Balk.. lolort preiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
rcsien-Avotkekc. 4

Gerichtsltr. 5. 1.. icvöne 5-Z.-
W. la . voll. f.Büroulw . zu
vm. N. Meuchner. Wicsbab.
Allee 82. Televbon 4725. 4

Goetheltr. 12, P.. 5 Zimmer,
grobe Diele, alles Zubebör.
Frauke,  WilKelmür . 28. 4

Goethestr. 22. 2., 5-Zim.-Wob-
nuna ans lokart zu verm. 4

Goethestr. 23. !.. 5- Zimmer-
Wohnung zu vermieten. 4

Gutcnbergstr. 4. 2.. in kreiaei.
Etaaenv.. 5-Z.-W. m. v. Zb..
Bad . Balk.. Zlbz. «.alle Beau.
N. Aserandrastr. lv . T 4284.4

Herderstr. 3. sch. 5-Zim.-Wobn.
Sonncns.. bill. Näh. l . St . 4

Herderstr. 16. 3.. schöne5-Z. -
W. mit Bad. eiektr. Lickt u.
reicht. Zubb.. ganz neu bcr-
gerichtet. aus sof. od. ivät.
zu verm. Näfi. 1. St . iks. 4

Herderstr. 10. 5-Z.- W.. a. sof.
v. N. das. I . Pauin . I .St .4

Jabnür . 28. nabe K.-F.-R.. 5Z.
m. Bad. Bk.. 2Ms.. 2K. ei.L.
a. sof. N. K.-F.-R. 45. P . l. 4

Jdltein .St . 18, 5 Z.-W. m. Zbh.
u. Gart . z. v. Anzus. 3—4. 4

Kaiser-Friedr .-Ring 45. 1. St»
5 - Z.-Wobn. m. Bad. el. L .̂
2 Kell., 2 Balk.. auf sofort
zu verm. Näb. Part . Iks. 4

Kaiser-Friedr .-Ring 64. 3. St ..
6 Zim., Zubeb., auf 1. Okt.
zu verm. Näb. Parterre . 4

Kavellenür. 25, Part ., aer. 5-
Zimmer- Wobn. mit Zubeb.
auk sofort zu verm. Näb.
daselblt 1. Stock. 4

Kirchgalle44. 8. sehr schöne 5»
Z.-W.. i.Ztr . gelcg.. b. Miete
Zimmer - Wohn., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten.

Klarental .Str . 2. 5-Z-W. s z.v.4

Kleiststratze 9,
herrschaftl. 5-Z.-W. auf sofort

zu verm. Einzuseh. balelbll.
Näb. Nbeinür . 84. 2. Stock.4

Klovstockstr. 18, 3. herrsch. 5-Z.»
Wobn. N. dal. P . r.. Kovv. 4

Klovstockstr. 21, 1.. «leg. 5-Z. -
W. m. Ztrlb . usw. z. verm. 4

Lurcmburgltr . 8. herrsch. 5-Z.-
W. z» verm. Näb. Part . 4

Manritiusktr . 14. 2. ar.5-Z.-W.
m. Blk. a. sofort. N. 1. St . 4

Moritzstraße 37
Hochvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern. Küche mit
Svcisck.. Mans.. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad. auf
sofort zu vermieten. Näh.
Kronenberacr. 2. Stock. 4

Moritzstr. 38. 1.. 5 3 .. B. el. ?.
u. Zbb.. sos. o. svät. N. Pri .4

Moritzür . 47. l . St .. 5-Z.-A . 4
Müllerstr . 5. 2.. 53 ., 1 Bade, ..

2 Ms.. 2 Kell.. Blk. n.d.Gart ..
a. l . Okt. z. v. N. i. Haus«. 4

Riederwldlt.14 2. sch.kZ. N.P .4
Oranienttr . 33. 3. Stock, schöne

grobe 6-Z.-W.. neu berger..
Gas , elektr. Lickt, reichl. Zu¬
beb.. fof. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od. Adollltr. 6. 1. 4

Oranienstr . 37. 3.. sch. 5-Z.-W.
mit Zubeh. auf gleich oder
sväter zu vermieten. Näbe-
res 1. Stock. 4

Oranienstr . 52. Ecke Goetbeür..
sehr schöne 5-3 .-W. m. rchl.
Zubeh.. neu berger.. besond.
vreiswert zu vermieten. 4

Pbllivvsbergstr . 25. Tiefvart ..
5Z . u. Zub. N. Sarbolz . 4

Philivvsbergitr . 28. 5-Z.-W. sof
od. so. N. b. Becker. 2. St . 4

Rauenthaler Str . 18. Hochvrt..
5 - Zim. - Wohnung zu ver¬
mieten. Näheres daselbst u.
Scheffelllralle 1. Parterre . 4

Rbeingauer Str . 11. 3.. 3 8 .,
Blk.. Bad. ei. L. n. Zub. sos.
o.sv.z.v. Bleickstr.5. Waaner4

Rheinftr . 84,1 . St.
scköne gr . 5-3 .°Wobn., auf
sofort zu verm. Näb. 3. St . +

Nbeinstr. 106 herrsch. 8-Z.-W.
z. vm. N. Nbeinstr. 186. 1. 4

Nbeinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Frilcurladen 115. 4

Nbeinstr. 117. sch. ar . 8-Z.-W.
Sübs N. Ausk. 2. Stack. 4

Rbeinltr . 123. Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, ist die erste
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu¬
bebör zu vermieten.

Rüdesbeim. Str . 6. 1.. 5-Zim.-
Wobnuna solort oder später.
Näheres daselbst 3. Stock od.
?ldelhridstrabe 65 . Erbgc -
schob Dolfvbon Nr . 436- 4

Niidesbeimer Str . 21. 2. rckts..
herrsch, ar. 5-Z .-W.. B ..Erk.
Balk.. lol . od. lvat . zu ver¬
mieten. Näheres daselbst. 4

Rüdesh. Str . 24. 2.. sch. 5 - Z.-
W. m. Bad u. Zbh.. sof. o. iv.
Näb. daselbst bei Martin . 4

Scharnborststr. 22. Svrt .. ich. i
3 .-W. N.Nüdesb.St . 31 l. !

Schlichterstr. 11. 1. Sds. 5-3.-2
m.Bad. gr.Blk., a. sof. N.

Schlichterstr. 9. 1.. grobe vollk.
K-Zim.-W.. neu. auf sof. od.
svät. z. v. N.Moetbcstr.18.1.4

Schlichterstr. 16,2 ., 3-Z.-38obn.
auf gleich oder svatcr ,u
vermieten . Nab. dalelbst. 4

Schlichterstr. 18. an Ilbolfsallee
I.. ar . 3-Z.-W.. G.. el. N . P .4

Schwalb. St . 52. a. d. Eml .St .2.
5 Z.. Ztb . N. Eml . St . 2. v. 4

Schwalbacher Ttt . 52. 3.. hsch.
5-Zim.-Wobn. , u verm . 4

Taunnsltr . 64. 1. schöne 5-Z. -
Wobn.. Bad . Balk .. el. L .̂soi. od. sväter . Näh . Part . 4

Taunuöstr . 77. Villa Nervi,n
5 8 . u. Zbb . sol.o.sv. N . dak.4

Für Ärzt od.Büro
Webergaste 8, 8 Zimmer und

Zubeb.. a. sof. od. sväter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkstrabe 10, 1. Stock. 4

Westerwaldstr . 4. neu berger . 5-
Z.-A .. Bad . 2 Blk.. 1 Terr ..
Gas . el. L. I. a. 3 , Os.-Seiz.
Sanitätsrat Dr . Walther . 4

Wörtbltr . 9. 2., an Nbeinstr .,5-
Z.-W.. Bad , 850 Jl.  Näb . 1. 4anaDQaaaaaoDDpannDg

^ 4 Zimmer g□□□□□□□□DDQQQDDDDDD
MreiAAHe i.

1. St ., schöne, gr . 4-3im .»W..
neu Hergericht., sof. vreisw.

- zu verm. Näb. Part - rechts
oder beim Besitzer Röder-
strabe 41. Rauch. 4

Am Kaiser-Friedrjch -Bad 7, 4
3im .. gleich oh. später , auchmöbl. zu verm. Nab. das. 4

Am Kaiser-Friedr .-Bad 7, 1. l..
sch. 4-Z.-W- m- all. Komf..
sof. od. sväter zu verm . 4

Bismarckr . 11. I.. gr. mod. 4->
Z.-W.. statt 1150 s. n. 950.Ä
sof. od. sväter zu. vcrm . 4

Bismarckr . 11. l . St . mod.4-Z.«
W.. el. L.. Bad . a. sof. v. 4

Bismarckring 24 1. 4-Z.-W. ».
v. a. sof. N. Bismrkr . 28. 1.4

Blücherstr. 28. 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Ausst . ,. vm. N . Prt . 4

Bülowstr . 3. bübsche sonn. 4-Z.»
W.. Part .. 2. u. 3. Et ., sof.
o. so. N. Zeltmann . 1. lks. 4

Bülowstr . 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad. Balk .. 2 Mans .. 2 Kell..
GaS und elektr. Licht. Näb.
1. Stock bei Werner.

Kl. Burflstr . 9. 4-Zim .- Wob-
nnna . sofort vermieten , f

Kl. Burgstr . 18. 1., Wohn, von
4 Zim .. Kü., los. oh. svät. 4

DambachtalS . ie 4gr . Z.. Bad.
Elektr . 1100—700 Ji.  4

Dambachtal 10. Gth.. 1. Oberg.
4 Z. Bade, . Blk. Gas . ev. el.
L.. <r. 1. 10. ,u vm. Näb. bei
C.Philivvi Dambachtal 12. 14

Ellenbogenaaste 13, 1.. 4 3 . m.
KaS u. El . bei Sckiweî er. r

ßllendogeiiDffe 15, 2.
4-Z.-W. m. Sbb .. el. L.. zu
vermieten . A. Livnenkobl. 4

Emier Str . 47. schöne 4-Z.-W..
Bad , GaS . elektr. Licht, so¬
fort zu vermieten . 4

Frankenstr . 25, 1., a. Ring . scb.
4-Z.-W. An,us . , w. 10u . 12.4

Gneisenauftr . 29. 2.. sck. 4Z ..
Rad . z. v. N. bas. n . 4. St . 4

Gneisenauftr . 35. 2.. 4-Z.-W. 4
Goebenstr. 9. 2.. 4-Z.-B .. sof.4
Goebenftr. 12 , 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wohnung . Haus
bat kein Hinterbaus

Goebenftr. 12, 1. 4-3 .. Bad.
Gas . El ., k. Hth. Näb . dal. 4

Goethestr. Ecke Moritzstr . 56,1.
4 3 . u. rckl. Zbb . Näb . Prt .4

Goethestr., Ecke Moritzstr. 56. l .,
4-5 3 . m. Zbb.. 2 Blk.. los. zu
vm. N88. Part , bei Schäler .4

Hallgarter Str .4. 4-Z.-W. weg-
zuasb. a.sof. N.bÄnrckbardt .4

Herrngartenstr . 13. 2.. 4-Zim .-
Wobn. a . sos. zu verm. Näb.
daselbst Parterre.

Herrngartenstr .18. 2.. 4-Z.-W..
g. neu berg.. a. sos. z. v. Näb.
das. „ . K.-Kr .-R . 74. Erdo . 4

Fabnstr . 18. 1. 4 8 . n . Zub. N.
das. Part . n . Luilenstr . 10. 4

bi!l«-Äir5k.-iiiillli. pt.
4-Z .-W. z. vrm . N . l Tr . b. 4

Karkstr. 37. ar . 4-Z.-W.. Balk..
Zub.. I . od. 3. St . Näb. 1. l.4

Kiedricker Str . 1, Erdgesck., 4
Zim.. Maus .. 2 Balk .. Gas.
Elektr .. zum l . Okt. , u verm.
Näb. bei Seibek. 1. Stock. 4

Kirchgaste 22. 3. 4 3 .. vollit. neu
berger .. Gas - es. L. Nab. 2. 4

Kärncrstr . 2. Prt - 4-Z.-W. m-
Zbb. a. sofort , u Herrn. 4

Körnerstr . 8 4-Z.-W. «. f. P .l.4
Longgaste 27. Eckwba. v. 4Z . u.

Z. a. sos. N. Gokdaakle 18. 2.4
Lebrstr . 19. a. d. Berak.. schöne

4- Z.-W-. Gas . es. a. IoF.4
Snremburgstr . 4 3. Stock. 4-3 -

Wobn. m. 3ub . aus sofort , r
Luremburavl . 5. berrsch. einger.

4--Zim.»Wobn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör , lolort , n
vermieten . Näbere ? daselbst
oder Müblaaste Nr . 7 bei
W. Frobn . 4

Marktvlatz 3 «freie Lage, nabe
d. Wilbelmstr .i . 4 - u. 8- 3 --
Wobn. mit Bad Balk.. Per-
sonenauszug. elektrisch. Licht.
Zentralbeizung usw. auf
sofort oder sväter . ^

Näheres Büro Parterre
links - *

Marftitr . 12. Vdtz... 4 Zim. u.
Kü. K vm . N. Tavetengcsch.
Bernstein Nachfla.. Part . 4

Moritzstr. «6. 4 . Zim.-Wobng.
- -- ^ _■

Nerottr . 38. 4-Z.-W.. « lk.. Erk..
B.. el. L-, G.. x.3.  al .o.sv.N.14

Oranienstr . 4, 1.. 4- Zim.- Ä„
«adez .. K!i.. Ms.. Kell.. , . 1.
10. z. vm. N. Kirchgaste51. 4

Oranienft . 27 H. 2.. sch. 4-Zim.-
W. los. b. vm.  N . Htb. 1. 4

Rbeingauer Str . 13 8. St .. 4 8.
neu berger.. sof. , u verm. t

Nb-ingauer Str . 17, schöne 4-
Zimmer-Wobn. zu vierm. 4

Nödertt .12. 4-Z.-W.. a. f. N. 8.4
Nöderstr.40. P .. 4-3im .-W.. K.

Blk.. Gart . ulw. s. o. svät. 4
Röocrstr . 42. schöne 4-Z.-W. M.

Bad . Elektr., kos. ob. svät. 4
Rüdesbeim. Str . 23, I.. gcr. 4-

Zim.-Wobn. a. 1. Okt. z. v.4
Scharnborststr. 15. 3.. 4-Z.-W.

z. v. N. das. u. Bliickervl. 6.4
Saalgaste28 . 2. 4-Z.-B . z. v. 4
Scharnhorststr.24 gr. 4-Z.-W.4
Scharnborststr. 48. 1.. sch. 4-3 .-

W. m. Bb. Kbl.-Aufz. u. Zbb.
sof. ob. sv. Näb. Prt . r . 4

Stiftstr . 33, Prt .. sch. 4-3 .-W-
lO- 'Xl u. 2-4 Nbr. All. Näb.
Taunusstr . 78 Prt . b. KIein.4

Tannusftr . 41. 3.. schön. 4-Z.»
W.. Bad. el. L.. Aul, ., soi.
od. sväter. Näb. 1. Stock. 4

Walkmüblstr. 39. 1.. 4- 5-3 .-
Wobn.. Bad. elektr. Licht.
Gartcnanteil . f. sof. od. sv.
z. verm. Näh.: Wobn.-Nach-
weis - Büro Lion  u . Ci - ..
Babnbosstrabe Nr . 8.

Webergaste 39. 2. St .. 4-Z.-W.
auf sofort zu verm. Näb.
im Eckladen. 4

Westendstr. i l . 4-3 .-W- ». vm.4
Westendstr. 12, 1. St .. 4 Zim.-

Wobn. a. sof. z. verm. Näb.
Part . Iks. bei Herrschen. 4

Wkelandstr. 23. berrf* ft(. 4-3 .»
28.. d. Neu,, entfn.. tnf. n. fit.4

Winkeler St . 9. 1.. 4Z . u. Lbh.
a. sos. z. v. N. bas. b. Hsvw.
od. Kais.-Frdr .-RIng 74. P. 4

□□□□□□□□□□□□□□□□□an
g 3 Zimmer g
□□□□□□□□□□□□□□□nana
Abelheidstr.38. l .St .. ar . 3-3 .-

Wobn.. Küche. Kell.. Ms..GaS
el. Lickt, auf sofort od. ivät.
Näb. Goctbestr. 18. 1. St . 4

Ablerstr. 3, H. 3-Z.-W. 36M/4
Adlerstr . 18.' Vdb.. 3-Z.-W. 4
Adolfstr. 8, Gtb. 2. St .. 3 Z..

Kü. u. Zbb. auf 1. Okt. zu
vm. Näb. b. Sausmeister . 4

Bingertstr . 1. 3 Zim. m. Zub.4
Bismarckr. 7, H. P . u. D.. ie3»

3 .»W.. Kaseinr . vorb^ bas.
Lab. u. Lagerr. a. sos. z. v. 4

Blückerktr. 15. Mb . 1. St . 3 3 .4
Dotzbeimer Str . 54. berrsch. 3-

Z.-W. N. Nüdesb.St . 31 I. l.4
Dotzb. Str . 63. Vdb.. 3 - Z.-W.

m. Zbb. a. l . Okt. zu verm.'r
Dotzbeimer Str . 87. Mtb . ionn-

3-Z.-W. Näb. Bdb. Prt . r . 4
Emier Str . 47. freistehendes

Gartenhaus zu vermieten. 4
Ellenbogen«. 9, 8-Z.-W. sos. 4
Ellenbogengaste 11. 2 3-3 .-W.

3nb . s. o.sv.z.vm. N.däs.l .St . 4
Jn Villa Frankfurter Str . 14.

P .. bockb. 3 Zim. o. Kü. lieü.
m. Kockgeli, Gas . elektr. 8..
Zentralheiz. ulw.. fof. oder
sväter . zu verm. Näb . das.
Parterre von 11—1 Ubr. 4

Frankenstr . 6, Prt .. 3 Z. u. K..
aus soi.. evtl. m. Hausverw.
Näb. Blüchervlatz6. Labcn.4

Friedrichstr. 37. Htb.. 3 Zim..
Kiitbe. Kell.. zu verm. f

KmIck . PM . -Slirl .-V.
3 Z.. schön, rnb . m. all. Komf.
b. Neu,, bill. sof. z. vm. Näh.
Verwlt .. Eitvill . Str . 21. P .4

Gneisenauftr. 12. Sth .. sch. 3-
Z.-W. a. sof. Näh. Göller. 4

Grabenstr . 28, 3. St ., schöne
3-Zim.-Wobn. a. 1. Okt. zu
vm. N. das. o. Prt . zu ersr .4

Gustav-Adolf-Str . 16. gr . 8-Z..
m. Zbb. a. sof. Näb. Laden.4

Gnstav-Adolk-Str . 17. 1.. 8-Z .-
Wobn.. Küche. Balkon, Bab
Gas . elektrisch Lickt. 4

Hartingstr . 13 gr . 3-Z.-W. m.G
u. Ei., a. sof. Näb. Part . 4

Helenenllr. 1. 8. St ., sck. 8 Zim
Wobu. aus los. zu nerm, +

Helenen». 16 Mtb 3Z.. K.n K-4
Hellmundstr. 33. H. 2. 3 Zim ..

Kü. usw. aus sofort , i> vm.4
Hellmundstr. 45. 3., schöne ar.

3-Z. - Wobn. ans sos. Näb.
Sckwasbacher Str . 47.- 1. 4

Hestmundstr. 66. 3 Zrm. und
Kü- Näb. Nr -58. 2.. Marr .4

Herderstr. 2 H. v.. 3Z . sof. biv.
Näb. Vorderhaus 2. Stock. 4

Herderftvaße 6 , 1,
3-Zimmcr - Wnbn. a. soiort.
Näb. Becker. Fernruf 3110.4

Herderstr. 9. Vdb. 1.. 8-Z.-W.
a. aieick. od. ivät . »n verm .4

Hirschgrab. 13. 3 Z.u.K. i. , -v .4
Jabnstr -25. 2. l.. sck. sonn. 3-

4-Z.-W. el. z. v.  N . das. 4
Kais.-Friedr .-Ring 17. Part .. 3

3 . in. Kab. u. a. Zbb. a. 1. 10.
auch irüb - Näb. b. Hausm . 4

Kaiser - Friedr .-Ring ' ’i
3 3im „ Kü., Kell.. sof. 23 ~Jt
mon. Näh. Wh . Prt . lks. t.

Manergaste 3/5. 3 Z. K. ir?
zu verm. Näb . im Lakin.

Moriiistr . 47. 8 3 . u. K..^ ?
Nerostr. 10. V.. 3 Z. ,17^soi. o. so. N. Moritzstr in'.
Nerattr . 11. P .. 3Z ..K. ,,«
Nerostr. 32. 3 Zim . u. Kü»,
Oranienstr 18. 3 Z. „. K-A
Oranienstr . 35. 21ordb. ÜJ

sch. 8-Z.-W.. Näbe
bof- auf sofort zu verm

Oranienstr . 35. Vdb. II.,I|Wobn. a. 1. Okt. , it net-n
Oranienstr . 42. 3- und 5=3#

mer-Woünung z. »erlitte
Näb. bei Dörr , Partem

Raurntbaler St . 4. ich. 3=34
mit Zubeb.. , u vermibii

Raue-ntal .Str .9 M.E. 3-3-;
Nbeinstr- 76. Part . vd. 1.z

Part . 8-4 Z. u. l .St . 5=63
vm. Prt . a . s. Büro geei»

Rbeinst. 117 IV. sch. ger. Z-5
m. Bad . Tkerando. N. 2.Z

Marlitc. 88, 3 Z. u. Stilj
Näb. Norderbo,' ,a i ,

Karlstr. 9. Part ..
1. St ., m. Zbb.. n . h. '
str., ev. auck 1 Part ..
welche NL a. ». Gefch„.
cign., da ber . SJgk,
Koblenbüro darinnen
Näheres Parterre.

Kastellftr. 1. 3 ZimH^
Küche zu vermieten, u

Kellerltr. 1V.„ 3-Z.°W.̂
zu verm. Näb . l . St'

Kiedricher Str . 6. Hochö»^
Stock. 8-3 .-W-. Blk.. ,a. sof. z. vm. N. fttfjn*

Liedricher Ar.8,3|Q
grob. Wirtschaftsrann,.̂
a. Las.. Büro od. dgl «
ganz od. geteilt zu »ErB,b. Frau Zimmerman«

Kiedrickierltr. 10. vart ..
zu verm. f. 1. Okt. Ml.

Kleiltstr. 11. Herrsch.^ »
mit reichl. 3ubeb . ,u '
Näh. Gartenbaus 1. -

Lebrstr. 16. kl. 3-3 .-W..
z.vm. N. Lebrstr. 14b s

Lebrstr. 16. kleine 3.3,. W
Maus., Zubeb ., fof. ojj
zu vm. Näh. Lebrstr. -

Lebrstr. 27. Dckst.. neu,
Z.-W. Abschl. Gin,ns.

Lorelenring 13. ErdaeW
W3 3im., Kü.. Bad. 2Ni

2 Kell.. Ga? u. el. L.. ö]
Auf, .. a. l . Okt. 17 ,u V Jll

> Näb. Erdgeschoß  rechts. ' Harün
Luremburgstr . 4. dUD -

mit Zubeb- a . 1. Okt.mit Zubch. a . 1. Okt. Hort!»
Markt»-. 12. Vdb .. 33Q J «J
I ■ ■ HÜMMMMl fielen!

ticoiir . iw* (in mh «cmuna
3 gr. Zimmer u. Kucke
geschloll. schöne Wobu.. I«
billig zu verm . Näh.dm
oder Abelbeidstrabe

a. l
Jot
tzchm
ßefluüj
Heidcr

fit,-
fiermi
Herum

Klick
Herder

«rl.
Hirickr

S-8i
öocküä
Fiznl

Kiick
Io $i

Pt.
9- 1

ilarliti
jn >
iinfi

Riehlstrabe 4. icköne 9-
mer-Wobnuna.

Rieblttr . 3. Mtb . l» .8-3
Ecke Röder - u. Neroltr . 48. i

3- u. 4-Z.-W.. G.. el.L.>
aus sof. verm. Näb,

Röbcrstr. 4 1. St ., sch..
Anzusehen von 3 11

Röderllr . 35 sch. 3-3 .-
Ubr

Rnontt 6 3-3 .-W.
3-Z -W.. Bad . Gas - El..«

Niidcsh. Str . 40. N.
Rüdcsheimer Str . 33. 4. !

und Küche , u verm.
Karlltrakie 7. 2 Ii. !k

Srerobcnstr. 6, Sochv..
W.. Gas,  el . 9-, arob-.

. Wobn...Steingallek . schön. -̂ v»
Balk. u. Zubehör , a.
svät . z» verm . Näh->_

Taunusttr . 18. StB. 1. Wd
Vorderb - schöne gr.o-ö
s. Geschäft sehr geeign...

Tannusktr . 64. Grtb.
m. Zub . soi. ob. ,

Schöne 3-Z.-Wobn. m. i
schl. Vcranb . Erk. K »
Näbe d. Wald , u -
z. 1. Okt. z. v. Bel. r-.
vorm. N. Walkmnhlir/

Sck. 3-Z.-W. a-sok. ,n,
Sintb . Zu crlr . b. E.
Walluker Str . 3. 2.̂_

Walrom ltr . 2, S . 1. St-
Walchk. u. Zbb .. a.A «
od. Lao, nun . 3?-j

Walramst.23, 3-?
Wellrihstr 42 Htu. » >--»21»

W. a. sof. z. vm.. 22.»,-
N. Wkü. n. Secrobenli r.

Werdcrstr . 8. 1.. sch
fof. 0. so. , . vim N.

Weitciidstr.28. sch-3-3--'
H.. 2. St - B - lck ,vr

Westendstr. 30. 2. St - , ,
3-Zim .-Wobn .. 2 Bslh/
Gas u. Zubb . au? ) ■-vermieten . Räberes
bei M ö l t a e n.

Wielandltr . 23. V.
d N, . entlv . lof n-sv-.

Winkeler Str . 8. Prt-
Ziibäb.. o»s sofort.

WWminMkKA
MV Ko,, «. unter! ..

^Kii.

>sch . Saut ., unterk- | äna. sof. od. svät . ®rln
Bierstodt . St 7. Dtl̂ -V

Wärtbllr . 24. B. 9-3 -iL >W Liei»
Nor kür. - a. Ning. jÖI8-Z.-W. Näb. Bdb- Etis,

>Me

Kleine tOobnuKS ^ I ^

Adlerktr.8. 2-3 .-W.
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Ŵ Ĥ H -Z.-W. zn vm. ffrcunM. 2 Zim-
«Bl £tl .;nö Kückc. mit u. oönc

bi» J*nü„f fufort,_+
TZC 7 .. :'3 ■!. H. 1.21.1

2 3 . lt. ff. A. D. f
H- 2Z . u. K. a.

, . vm. N. Bdk.2. +
ick.2- 3-3 .-

ZM, ^ ' Vnf. O. fu. W.SlblCTftT.S*
^rrr ^ nCTKTJMÄ
Ezr LHÄ . M
flt 'ff Say/ . n. t . giMct. V1V+

i .J ' -r-n^ Tjc 44. 3. Stock. Bor-
2»31(11.»% oftn, t

.JfczinJ )', 2 Zim.. Hjntb. zu
illlf 1-Ctt . Ml PCTIll. t

^r ^ rri 3  n . .st., 2uji  mti.
gw gfiwrfr .S7. 1. r . ». 12*2. +
-riXÜmci  Str . 55, 2.. fdi. m.

|.iii mit ob. ofine Pens .s
<CrHTU*m- u - St.. Gas . B ..

! ^ ,' DaF>. *•verm. Näh. A. S.
, ilÜ.tcjfafil Tstenboaena 15+
lö ^ HTs: 1 fl- 2-3 .-W. « TTI verm̂-rcia iiumi2:W/.+
| ^ jTT̂ j i' vt. v ti-i1 LnWrZUZmil

^g ^ ftr. !J. Mani .-W.. 2 3.
8f/| „ Kell. m. Gas . N. 1. r . +
gggTiitr . 12. L-Z.-W.. D..
6"« ,/ Kaeiebier. g?orfit, 0. ^
LZenltr . 19. Mittelbau . 2-Z.-aus sos zn verm. ck

«Pt $:Ml,ft
iZMZL ^ Z
MiiUgttr. «. ..2 Kim. u. Kü.: nerni. Rad . 1. St . r. t

^ MkHMtb .. 23 .K.n.K.s
ßgienftt . 17, Htd.. 2 Zimm.
*0 1. CIt . od . fociter z. vm.« »ö Vorder !,. 1. Stock, ß

LidHi ' . H.D.. 2-3 .-W>
l'kMLdttrU ^ !. 2n ..Ct.fof.v
SnjictHr. 13. kl. 2»3 .*Dw. anfoFo.in. 8. *
fttrmnniiTtr. 8. 2 3 . u, K. fl. fT
Zguinnitr . 22, 2 Zimmer und

Qiiifie. Neck. Parterre . +
ftrderstr. 13. kl. Dackwda.. 2
Ẑ KU. a. lok. ob. lv. i. vm.
S)üfi. bei 2<ct<i.  3 . Stad . +

Liridigraden 18. kleine 2- oder
V-Zjm.-Wolm. Näd. Prt . ß

tzMättenttlO gs 2-3 .-W.a .ss
ZNkrstr. 12, Stb .. 2 Zimmer.

M fliiifip. ah  rrrmlftcn. _+
I» Billa o. &. Kurve. 2-3 .-W..

ft m. gr. Veranda a.  v. Bel.
: 9- 11. 1—3. Siegt ), St . 74.+
Sarlftr. 40. Htds. ftrtfo .. 2 3..

m verm.. man. Mk. 22.50.
Mraaen bartlelbst. s

fltflfrUr. 3. 2 3 . 2. St .. a. Tof.tiilltritr.3,23..3.St..Tor,flnhgalle m , 2 Zim. m. Kii. ck
lerentalcr Str . 3. v . D.. 2 Z.
».Kü. a. 1.10. 17. N. B. I . rck

yetirttr. 12. 6,1 . St .. 2 Z.. K 1°
l Ätrstr. 31, Ml . 2 3 .. Kii. tu. 05.
r a. 1. Cft. zu vm. N. 1. St . i
i Ludwigsir. 8. 2 3 . u. Klicke in?
I Ka3. Monatlich 14 Mark. *

R-uergalle 12. Stb .. 2 8. u . K-.
. mon. 18M tt . 9?. Vdlt. 1. t
Mitlaalic 17. Stb. D.. 23 .. KÜ

i " 3lck. N. dal, i . l̂ ckladen. *
Rntüalle 15. Eine 2-3 .-W. in.

Klickeu. Mans.. Seitenb . *
SmsflRcl!). Mi. Waltn.. 2 Zim.

». Klicke. VäO. dei ^ eeabi. ^
, m. aröiz. Wobn. Oranirn-
»t. 21. II.. 2 sck. l. 3 . m. BIk..
el.L. ulw. a. alleinlt. Dame o.

. verrn abina . Näli. daielbli. ck
er»i,ien».17 8, 23 K <W9t' .v+
Haltet Str . 1v. ©tli.. 2Wodn.

te 2 3tm . u. Klicke fofort
™ iii vermieten. Nälteres bei

griff da leib st f
jjlatuntal.Str .it M. D. 2-o.33.t
jjanfntnl.iStr !). .«ötTt. 2,3 .,93.+
Stonsmtcr St . 5 Hckv.,2 Z. m.
-Kuckten , a. besi. D. ackma.-l
Dinttr . 117 IV. sck.2-3.-B . ck
Hedttr. 23. Waldltr .. 2-3 . - W .

tt̂ Üt. Kas n. ?lbickl. ,.vrm . *
8 3 .. K.. ©.. ev. kl.

^£ to0. 8 Rtlt. ? and. a. vm. "k
«teltlitrakte4 bcizdare Man-

KZtrbe 8!ps _t
S»bfritr. 24. kl. Dckt" . 2 Zim.

verm. Naber. Parterre . ^
Wdetilr. 24. 2 3im . tt. Klicke.

A-ati iarden-Wvbnima._ +
Werbera 38 ft 9 frfi9.3 t 7 t
*Äm . St . 40. 2mal2-3 .--L ^IBd . 43 . 340 n .mOM .f
-L°1M ' 32 Mi .-Nl 2 3 K. i-
-LLblktt. 21. 23 . K. a . iai/l-

it. 44 Gilt.. 2Z .-W.ck
.er Str . 12, 2 sch. flt.

Ku. u. 3ubeb. a. 1. Okt.
- -Lv erm. Näd. Vdlt. Prt . r . ck

r>f °lbachcr Str . 83. II .. 2-eMm̂ Wobn. soi. tut verm. ck

Sn5 affc 31- Icköne 2 . 3im .-r -̂ Munaen *11 flprmteten. t
i «teil̂ _

*3. Dackst.. 2—4 3,.S-^ IILg &. aeteilf. auf fof. t
EN - 6ty „ fdi. 2-3 .-
Wnr*” Klicke u. Mansarde„„ mieten. t
•ĝ nnftt . sa. 23 . u . K. u.
Mp» ' E/ >soi. %. vm. Näd. imob. Tytzb.Str. 53. ±

Walramst.7S . 2-3 .-W. M.SU .t
gtinlrnmHr.13. Mi 23 ..K .svkck
Webern. 56. 1- od. 2-3 . u. K.

z. verm. Näd. 1. Stock lks. 4
Wellritzktr.17 S. P ., 23 . ni.3b .4
Webernaiie 58, 2 3 .. Kii.. Blk.

a. 1. Lit . Näd. Nr . 56,1. 1. 4
Wcllribstr.

2 Zimm.
21, Part ., sck. ger.
tt. Kii. .in verm . ch

Wcllribktr. 21. 2-3im .-Wvdtt. 4
Wcllritzttr.

2-3 .-W.
41 H. kl. rult . fand.
a. sos. N. vnllad .f

Narkkir. 34, 2-3 .-W. m. StaU3
Parkttr 44. 2-3 .-W. tm Wist  i
Zietcurinn

1 Kii. a.
Krau N

14. P . Stb .. 2 3 ..
1. Lkt. zu vm. Näd.
i n n. Mtl >. 1. St . s'

□□aacinnnnanaciaaanna
□ 1 Zimmer
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Adlerstr. 13. 1—3-3 -W. z. o.t
Ädleritr .44. Dackiv. 13 ., K.. ft.

s. o. fv.. 12 Jl. z. v. N . P -
21dleritr. 50. 1. 3im . ii. K. 4
Adleritr . 82. ar. Dackw.. 1 3.

n. K., al. od. kv. »u verm . t
Adlerstr. 88, 1 Zim . u. Klicke.'!'

Adlerstr. 87. 1. 2. 3. 4 - 3im .-
Wodnung und Remise. Kod-
lcnlaaer , 2 Heiifveicker und
Stallung , auck einzeln . Näd.
daselbst. ch

Bertramst . i>. ©. St . u. K. Dackg.
a. s. z. v. N. Bismarckr . 2 I. ch

Bleichst. 25, 1- u. 2-3 .-W. s. v.s-
Bltickerttr. 8, 3 . K. Sok. 20 Jlf
Dobdeimer Str . 109, Htd.. I.,

1 3 . ii. K. Näd. Vdd. 2. r . t
Eleonorcnstr.6. P „ Z.n.K. soi. ch
steldstr. 9/11, 2 3 . n. K. s. z. v.4
Seldstr. 14. Bdb.. l . St .. 13 ..

ri. Klidte aus 1. Okt. zu vm.
Nält. das, b. Klovv. Pt.

Feldstr. 14, Bdb. D.. i Z. u . K.,
Seitenbau 1 Zim . u . Klidte.
kleine Sllerkstätte. aus sos. 4

iieliittr. 18. Hilt. Pari ., ick. gr.
Äim. u. Kiicke zu vertu. Räb.
b. Klavn. ^ eldOr. 14. Prt . 4

uelditr . 28. D.. 13..K.U.K. z.v.4
Kraukeustr. 13. 1 3im „ 1 Klickte

ii. 1 Kell.. a. svs. N. Prt . t
Frankenstr . 16, ick. Dackivbg..

1 3 . ii. K. bill. z. verm. f
Gneikenanstr. 12 Krtlmv . 13 . u.

K.. Bdd. Näd. Göller . Prt . 4
Grabenstr. 28. Mi ., ickön. nrotz.

3im . a. anst. r̂ rau zt, vm. 4
Hartingstr . 1,1 schön. Eckzimmer

billig zu vermieten. s
Hartingstr . 1. 1 Zim. u. K. +
Heicnciistr. 13, Bdd. Dckst.. 1 a.

8im „ Kü.. Kelf.. auf fofort
lev. Mss 18 M o . Mans . +

Selenenstr .16. Stb .D.l 3 .K K.ck
Hellmundst.17. V.D.. IZ.u.K. ck
Hcllmundktr. 39. 1 3 .. Tackst, ß
Hellmundstr. 52, 2. r ., lev. Zim¬

mer zu vermieten. ß
Sermannstr . 3. 1 3 . n. Kü. i'
Hermann str. 18. Htd.. 1 Zim.

ii. Kiicke. zn verm.
fadnstr . 28, l -Z.-W. z. vm. s
falm »r.30S .. gr. l -Z .-W. a.ss
Ludwigstr. 10. 13 . u . Kü. für

12 .k  mon . Näd. Laden , s
frontspstzz. m. Kockd. bill. z. v.

N. Beckmann. Lurcmbst.7. 2i
Markistr . 12 Stb .. 13 . u. K.

Mt verm. Näb. Bdb. 2. r. s
Marktstr . 13. iZ .n. IMi . s.z.v.s
Mauergalle st. kl. M.-M. z. vm.ck
Nikolasstr . 9. frtsv .. 13 . m.K.

n.gr.hzb. Ms., ev. getr . a.ölt.
fra » sos z. v. N. Erda .das.ß

Nöderst. 37. 1 3 .. K.. K.. Gas . f
Riiinerbrra 12. 1 Zim u. K. s
Römerb. 14 S . 1 3 . K. N .B.l .ck
S » a» t»r .. 13 .. 1 K.. los. v.

Näd. Oranienstr . 45.8. r . °f
Sckachtstr. 5. Mittelb .. l -Z.-W.

Kiicke. Mi vermieten . +
sckachtstr. 6. sck. ki. W. z. oni.s
Ki. Sckwaibacker Str . 6. sch.

ar . Mans mit Kiicke. 4
Sckwalb. Str . 83, Dackw.. 1 3.

und Kiicke. ios. zu verm. 4
Scharnborstitr.13. t 3 R.P. r.-k
Schulbern 6, 2.. sev. Prt .-3 . m.

Nebenr.. GaS, el. L., a. sos.4
Sedanstr . 5, L>. Dackiv.. 13 . u.

Kii. a. sos. od. Mt . zu vm. '!'
Scerobenstr. 2. 1Z .. Kü. n. kl.

Kamm. i. Dackst., ab 15. 8.
bill. zu v. R. Wiesb . Kronen-
Bran .-?ki-0; .. Sonnenb . St . 4

Steinnasse 16, 1 3im . n. Kii. ck
Steinnasse 32, 1 Zim .. S . Prt .4
Baaemannstr . 29. 1 3 . tt. K. 4
Wanemannstr. 29 1- tt. 2-3im -

Wodn. zu vm. Näd . l . St . f
Walram ».4 1 3 . K. Bbickl. K.f
Walramftr . 23, Mans.-Zimmer

ztt varm. Näb. Parterre . '
Walramstr . 31. 1- u. 2-3 .-W. s.

z. v. N. b. Tremus . l. S . 2. 4
Webern. 15,2.. sch. sonn. Vrdz.,

evtl, mit Klicke zu verm. t
Wellrikktr. 17 1 Tack, , u . K. s.ch

? Wohnungen ohne nähere L
» » »» » » Angaben » » „ s.
Bleichste. 25, Dckw. kos, orsw -s"
Herrickaitl. Wobn. Parkttr . 28

aus sosort. Näber . Jdsteiner
Straße Nr . 25._ f

2 kleinere Wohnungen zu vm..
Htd.. Neuoaske22 j. Sckuül.t

ReilORMHHiaaBDBBII
! Wohnungen in umliegenden A
■bbsbb  Gemeinden» , » ,,,
Bierlt . Höbe. Wartestr . 3. 2od.

8 3 .. tkrtsv.. G.. el.. Slbsckl.k
4 - Zimmer -Wobn. Bad, Svci-

sekammcr us,v., Gas u. Elek-
Irikck, 1. Et ., sr. sonn. Lage.
R. Arckitekt G. Kobtn. War-
testrade 7 b.. Bierst . Höbe. '

Bierltadt , Wilbelmstr . 2. 2-
oder 4-3immer - Wobn. mit
Mansarde zu vermieten. t

Bleidenstadt . 8-3 .-W..3bd . s. o.
sv. N . Schrankenw. Gattlielt .k
Ligen̂ eimer Str. 2,

sch. 4-Zim .-Woltn.. Bad . Bc-
randa u. s. reickl. Zublt.. auch
Gartenland . 800 Ji.  Zu lte-
sichtiaen von 9—1 Mir.  7

Sottncnbcrg , Gartentlr .14. eine
2- n . 3-3 >m.-Wvdn. zu vni . k

Scköne abg. 4 - Zimincr -Wolnt.
mit gr. Kü.. 2 Kell.. Balk .,
n. Gartenlaube in bcss. Lage
i. Soniicnbera , Kais.-k̂ riedr .-
Str . 4. vrciswcrt ans sofort
zu verm . Liegt an der Halte¬
stelle d. Elektr . u. am Kur-
gart . Einziis. vorm. 10— 12
u. 3—4 Nbr nacktm. Nübe res
daselbst 1. Eta ae.

Sonncuberg. Miiltlgasse0 a. kl.
Wobn. mit Keil. n. Holzftall
billig zu vermieten._t

Sonneiiberg . Nambach. Str . 89
2 Z . n . K. a. soi. zn vm. 4

Sonncnbern , Talstr . 7, Frtfv .-
Woltn. a. 1. Okt. zu verm.
Näd. das. l . St.  links ._ t

Sonncuberg , Talstr . 24, 2- vd.
3-Zim .-Woltn. an verm. f

Parterre - Wobn.. 43im .. GaS.
Bad . Zubehör , sofort zu
verm. Tennelbackistr. 53. fr

Tennelbachstr . 53, Hockiv.-Wdg..
53 . m.Ver .. Gas . Bad . Keil,
sofort zu vermieten. 1°

Bor Sonnenberg Wiesb. St .15
Hock»., b. 2-3 .-W. a. 1. Lkt.
zu verm. Näd. das. Laden, ch

2Zim . u. Kii., Kell.. Stallung
f. 3—4 , Pferde , gr . Hensveick.
ans sofort od. svät. z. verm.
Näd. Birkenstr . 31. l . St . *

Dotzheim. Nbctnstr. 22. 13 .. K.
N. Wiesb . Dotzb.St . lOlV.P .r.ck
na,BBBBBBBaagBiiB,ei3

Mobs. Wohnungen. Zimmer, ^
Mansarden » oesia

AdolfsaNec
clcaant möblierte 3 - und 5-

Zinimer -Bobnimg . Näüeres
Nr . 32. Parterre . ck

Glg. Wodn- n. Schlaizim. mit
Ball ., ar . Sckrcibtilck. sonn.
Lage. big. zn verm. Gnttav-
Ndalf-Straste 1. 2. St . r.  ck

Arndiktr . 8. Part ., elca. möbl.
Wodn- und Schlaszimmer. i

2-ZMI.sMlI.zMMr
mit Balk . u. Klickenden, zu
verm . Dambackial 5. 1St . ck

Serdcrktr . 25 rl .m.W.- n. Schl.ck
Römcrb . 14. 3. sck. möbl. Mi . m.

Kockaf.. sev., bill. z. verm. ck
GutmM.iov.zzjm.-WM.

zu vermieten . Sckwalbacher
Straße 52 3. Stack._+

Wlerstriitze 47,
Eike Röder - Allee, möbliertes

3immer mit 2 Bctlerr. cl.
Lickt, billia zu vermieten . *

Bertramstr . 20. 2. l.. sch. mbl.
3 . m. Schreibt, i. g. H„ mit
kvrübstiick evtl, ganzer Pen-
sion zu vermi eten._ _ +

Bismarckring 11 , gr . schön
möbl . Balk .-Zim.. 1-2 Bett .,
mit und ohne gut bürgerl.
Niittagstilck billig ,» vtn. 's

Llisinarckrtng 11. 3. l.. sck. m.
^rtln .-Zim .. ,t. W. 8.50, . v.r

Bleickst. 25 1. r .. a. mbl.3 .bill.'k

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Straße 12. 1. Stock._+

Dotzbeimer Str . 12, möbl. 3 ..
Kockgeleaeubcit. frei._t

Dotzbeimer Str . 12. 2 möbl.
3 -, Kock- u . Leuchtgas, irei.k

7>-,l-b. St . 102. jl , f. m 3 . v t\ f
iraulbrunnenst .lN, 21. lck.m.Zk
ssrankenktr. 10, 3. St . l .. bill.

rcinl . Scklafst. zu vertu, k
frankenstr . 10. 3. l.. sch. reinl

Schlafstelle bill. , n verm. k
Geisbergstr . 28, groß« froiil-

svitze m. Kabinett möbl. od.
leer , mit Kochgelegenheit, t

Gcricktftr. 7. dockvart.. 2 schöne
große Zimmer möbliert , auch
leer, zu vermieten._t

Häinerggsse 17. 1., cleg. Zim.k
Hrllmimdstr . z. II., l od. 2 mit

möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundtt. 17 1St . l. möbl. 3 .k
Jiadnstr . 5, Part ., schön möbl.

Zimmer zu vermieten . t
Gut möbl. Zimmer zu verm.

Iadnstraße 5. Parterre , k
Kadnstr . 5, Part ., gut möbl.

Zimmer z» vermieten . k
Kais.-friedr .-Ring 18. Pt ., gut

möbl. Zim . an solid, iunaen
Mann zu vermieten. Nä-
dere? Parterre. _t

Kellerstraftc 10, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Näd.
1. Stock links« t.

2 schön möbl. Zimm . zu verm.
Körnerstr . 8. 2. Stock r . i

Marklstr . 12. 2. 1. b. Kun, . sck.
mbl. Frontzim . bill. z. vn>. i

Sckön möbl. Zim. m. sev. Ging.
sos.z. verm. N. Morivstr . 35.s

Roritzstr . 35. Stb . 2.. möblicr-
tc§ Zimm . mit feo. Eilig, t

Neu gasse 14, 3, sch, möbl.3im .t
PkollcrSlr .28. Sdilfit . P.z.v. i
2 kleinere schön möbl. Zimmer

sBokm- ii. Schlafz.i m. des.
Abschluß nndKlol . zu verm.
Rbeinbabnstraße 2._+

Schiivrndosstr. 1, 2., bbfdi. mbl.
3im . a. sev. bist, »u verm. t

Tckwalb Str . 4, 2.. gut möbl.
Afldn-Scklafz., auch an äit.
etwas vfleoebed. Hru . z. v. f

Schwakb. St . 47,3 . I„ sev. Blk.-
3im ., möbl. od. leer, billifl.ck

fchwakbflcker Str . 57. 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vrcismiirdia
zn vermieten . _ +

Schwalb.Str .73,1.
mit mbl. Zim. u. eins. Stüb¬
chenz» vermieten. ck

Stiststraße 2, II. Stock, schönes
• Zimmer , eventuell möbliert,

mit separatem Eingang, auf
sofort zu vermieten . Amu-
seden zwischen 1 und 3 Mir
und nach 7 Mir alxuds t

Tannusstr .18 2.el.m.W.. Sckl.r
Walromstr . 8. 2., schön möbl.

Zimmer billia . _ 4
Karlstr . 37. l . lks.. möbl. Mß-

Zimmer . heizbar._ f
Möbl. Maas., dcizb.. Koch- u.

Leuchtgas, zu vermieten.
Karlstraße 87, 8. St . r . fr

Mauergasse 7, möblierte Man-
ßirde zu vermieten. ^ ck

Noonktr. 19, mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Oien soi. od. svät.'i

BBBaaaa Leere ncnasnin
q  5immer u. Mansarden §
HB3 ?JHBaB » » SaE» 5 * ®l3B5ä
Mimsarde an einzelne Perlon

zu vermieten . Ka e se -
hier.  Aorkstraße 6._f

Adokfsallee 51, 2gr . leere 3.
zu Wobn- od. Lstirom. z.v.i

Mm Sir . 14. Mtb.. 2 ar . l. 3 .4

Hermannstraße 6,
ein großes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dackwoünung und
ein Lagerraum laiick als
Werkstatt geeignet) im Hof
sind zu vermieten. Näbcres
zu erfragen bei H. Treisback.
Frankenstraße 7, II . t

Karlstr. 32. l . r .. 2 l. 3.. Vdb.
Gas . Wall .. Kackael. z. vm. s

Michelsbcrg 10, P., leer. groß.
Ronsard .-Zimmer sofort , n
vermiatcn._ f7riC2

2 leere Zimmer fiir Büro oder
Wohnzwecke auf sofort
,tt verm. Moritzstraße 12,
Vorderhaus 1. Stock._+

1—2 schöne l Z .. a. f. Geschstsz.
zu verm. N. Maritzstr. 35. ~t

Aorttzstr .50, ar . 1. 3 . 9tfi . 8. //+
Rdciustr. 58. 2.. 2 ineiiuaiider-

geb. l. Z. m. Blk. sev. (?. z. u.f
Nbeinstr. 117. 1 leeres Zim. f.

Hausverw altung zu ver m. t
Riehlftr. 2. feer. Z. ev. m. Kü.-

Bcn . z.vm. N.V. 1.St . IkS. f
Näinerberg 14. 1. V.. lck. l. 3 ..

Kockaken. lev. N. Bdb. I. 4°
Mmerberg14 , I . B.. l. Z ., lev.

u. Kockgeleaend. Näb. I. r . f
Roanstr. 15. Mtb. 1.. stb. b. 3.

a. fof. z. vrm . N. daselbst lck
Echesstlstr. 1, Grdgesd,.. 2gr .Z.

s. Büro o. Möbelainst. N. PZ'
Steingasie 23. I„ leer. 3 . sok.'k
Stiftstr . 1». Gtd. l.. 1 leer. 3.

m. Gas , sev. Eina . N . Prt . 4
Walramstr . 12. gr . leer. Zim.

i. Wb ., len. 3 .. 1. 10. 17. 4
Walramstr . 37, gr. leer. Dnchr.

soß zil verm . N. Näst Prt .4-
Goetdestr. 7 srdl . Maus, an rnd.

so!.Pers . zu vm. N.Part , r . ck
Hartingst.13, gr . l. 3 .,a.W.m.K..

a . ein, . H. o. D. Bl.KÜdner.'s
Karlstr . 3. Mans. mit Waller

und Kachaeleaenbeit. _+
Mattritiusstr . 12, kleine leere

Mans . an einzelne Perlon
zu verm . Näd. daselbst bei
Herrcken  lLadcn ) ._t

Rbeiiittr . 68, große belle Mans.
zu vermieten . Näd. l .St . ~t

Nieblstr. 4, Hzb. Mans. m. G.4
Schacht str. 8. Maas , m. Kackaf.f
Wcllritzstr. 57. Rs . m. Kackvi.s
Westendst.38. Ml. z.Röb .-Est.s
Wörtdstr. 24. lud. Mans . foi.f
Zimmcrmst. 0. g. l .Ml. N.P .r .-i-
USV^ » » «!,» SBS » N» « , » » »
A Geschäftsräume, LagerkeÜerZ
>» »» «»» » usw-» n» »»» ,s

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten . Adolsstr. 8. ~t
Albrechtstr. 20, Gr . Laden m. 2

Sckaufenst. m. od. obnc 3-Z.-
Wobn. a. sofort bill. , . ver¬
mieten. Näheres Adolfstr. 14
Weinliandlung._+

Laden in welch, bis letzt eine
Sckumacker-Werkit. mit aut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrecktitrabe 5. 2. Stock. ,L

Bertramst . 25, grob . Lad. nebst
Laaerr . v. N. Büro Stb . 4

Laden v. Monat M 80 zu ver-
_mieten . Bismarckrina 17. 4
Blcickstr. 20, Lade» zu vertu.

Näberes Im Udrladen . 4
Bleichste. 30. Lade  n . zirka

80 Onadr .-Mt . billig z. vcr-
mieken. sofort od. später. 4

Sstückervial) 8. Lad, zu verm. i

ZotzheMer Matze 120
nächst dem Giiterbadiibof zu
venu , auf sofort deizb. Laden
liebst Laden,, mit Herd. So¬
wohl f. Geschäftsbetrieb wie
Büro sehr geeignet. Preis
M 400 »er A. Näheres bei
M. Stoll i. Laden nebenan .4

ßOenöopnoaffel  Wen
wegen Ei»beruf, wäbr . der
Kriegsdauer zur Hälse des
Preises : auck großer guter
Keller und Werkstätte, zu
verm . Alles Nähere Ellen-
daaengalle 8. 1. Stock. 4

Eltv. Sir . 14, gr. Lad, m. Ldz.k
Laden frankenstr . 19. n. Ring.

mit oder odne 2-Z.-Wadn. k

Eingrotz .Laden
friedrichstr . 10 a. los. od. sv. z.
_v erm . N. 1. St . r . dnstldst r
fricdrickttr . 39, Ecke Nengalle.

gr. Ladculokal u . kl. Läden zu
verm . Nästeres 3. Stack- i

Aik« Ilr. 47, ”ÄI£
Großer Laden mit 2 Sckaus
u. Nebenranm lostirt z. vm . k

Gnciseiiaustr. 12. Lad. m. 3 .. K.
25. //mt>. Kaesebier. Äarfst.Ök

Keller. 75 am groß . z. verm.
Gnaistnavstr . 12. Part , r . t

Schöner Laden
Häsncrgalle 1 a. 1. Okt. z. v.
Näd . das od. Parkstr . lll . r

Lclden.
Häkncrgallc 3. auf sofort zu

verm . Näb. bei W. Kavvus.
Kl . Weberaalle 13. _+

Laden lHelenenstr . 29) m. od.
ohne Zim . z. vm. Md . Holl-
mann . Emstr Straße 43. 4

HMsüsttatze 24
Ecke Bleickstr., kl. Laben zu

verm . Näb. Bäckerei._+
Hcllnilindsir.27 9ilh. im' . iy i'i v
Herderstraße 6. heller, kleiner

Laden m. Nebenr. u. Küdie.
gr . Keller, evtl , auch Wobn.
Näb . Becker, l^ernr . 3119. f

Karlstr . 36, 1, gr . bell.Lad., 2gr.
Sckaiik. m od o. 3-3 .-W.bill .s

mmmmmmammmmm.

Krrchgaffe5
| gr . Laden mit gr. Neben- .raum u. Sockelgeschoß zu

verm.. evt. mit Wobn. s

AKWiüMM
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m . Heiz., in verkedrsreidier
gut . Lage, sehr bill. lof. ,u
vm. d. Ködler. Luistnstr . 40.4~

Laden
ans sofort zu vermieten. Ed.
Wengandt, Kirdmalle 48. b

Markistr . 13, Laben mit Raum
zu verm. Näb . 1. Stock, ck

Marklstr .13 l.Z.n.l.Ms. wf.z.vck
Marktolatz3 ldirekt a. Markt,

gute Verkebrsl .), groß.Laden
mit Laaerr . u . Keller a . lok.
od. svät.. cventl. mit Wad»
iiimg. Näbcres Büro Par»
kerre links._ __ ±

Ssüen als SaaettoBBi
ca. 100 am groß , im Zentrum
der Stadt gelegen, fofoir zu
vermieten . Näberes Manri-
f iusstr . 12, Eiesckästssbelle.

MickclSbcrg 12 I., 2 Rännie als
Gelckäftsst. z. v. R. das. Lad.

Moritzstr . 44. Laden mit od.
ohne Wodn.. soi. od. svät. 4-

Moritzstr . 50, Lad, mit Wodn.4-
Laden Ncrostr . 38 m. Wohn, m.

od. odne Laaerk. N. 1 r. ck
mit Wodn u. leva-

Z^ vtCCll ra tcr  Waschküche, f
Wascherei, färberei oder für
iebcs Geschält, nabe d. Badc-
Hotels . ans sos od. svät . zu
vm. Nerostr . 38. Bdd. 1. r.ck

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostraße 28 bei Satter . '
Büro v. 2 gr. 3im . a. sofort

z.vm. Näd. Nikofasstr.9 E. ck
Oranienstr . 52. Ecke Goethe¬

straße. Ladcnlokal mit Wod-
nnng billig zu vermieten.  4

Ranentdaler Str . 9. Lad, z.v.4
m. o. odne Einrickt.

^Nv kNsof .z.v. Rheinstr.334
Laden zu vermieten . Rödcr-

straße 47. an der Taunus¬
straße , auf gleick  oder
s v 8 1 e r._ _4

Skömerbcrg 19. Lad. m. Mg. u.
kl. Wba. Herrnaartenstr . 13 4

Laden Sckarnhoritftratze 7 zu
vermieten. Näheres Hinter»
baus. 3. Stock._ tLaden

,it vermieten . Sedannlatz 1. i
Scerobenst . 7 Werkst, o. L. tot, t
Wagemannstr . 29 . Schnlini. »

Laden m. od. vbn« Wda. 4

Laöen.
Wcberlialle 12, fofort zu ver¬

mieten. Näd . bei W. Kavvus.
Kleine Webergalle 13. ch

Webergnsfe 7»

>isSvr.v.GeMtslW!
>Eckd. an 5-Straßeiikreui .»
Ichöaer Men"LK"
mit od. odne Wohnung zu
vni. Näh. fritz DeckcrWwe..

jWebergalle 7. f

Ecklaöen.
Webergalle 14, fof. zu verm.

Näh. bei A . Kavvus . Kleine
Waberaalle 19. P

Laden,
Webergaffe 16

Näberes bei
stcl, Webergalle 18. 1. 4

zu vermieten.

Merß0fe23,
| in erster Kur- u . Geschäfts¬
lage, 2 große schone Läden
sofort oder später zu verm.
Näberes A. Lugenbühl.
2,jcbrickcr Straße Nr . 37.

| Telephon 1363. +

Großer Laden , and) geteilt.
Wellritzstr. l zu verm . Näb.
Näb . ismier Str . 2. Part , s

Wellritzstr. 57. Lad. m. od. ohne
Ladenzim.. aus sos. zu vm. k

jchNkk itolet weil
(WilhelnistraZel

auf fofort zu verm. Näheres
2ln der 9>ingkinde4 . Part , k

e'orkstr. 33. radan m. 4-3 .-Bsk
Zietenring 7, Part ., Laden und

8-Zim.-W. a. 1. Okt. z. vm.
Näh. 2. St . bei Kühner, f

Heizb. Atelier . 32 am m. Ober¬
lickt sofort od. svät. zu ver-

_ mift . Näb. D)inriiiitr , 4i. t
Adlerstr. 3. Laaerr . u . Wkst. i
Bleickstr. 20. Werkstätte z. v . f
Dotzd.2tr .6I . Werkst. 0. Lgerr .s
3inimermannttr .IV Wkst.50oms
Laaerr f. Möb.. 5—8 Z . sok. od

fv.z.vm. Erb . Bismarckr.lick
Dotzd. Str . 121. Lagerräume 0.
Wfft. m.cl. Kr.sos N.Giittler .ß

feldstr . 1«. fch. h. R.. vass f. W.
o. f ., a. sos z. v El . Ans vrb.
Näd. ffeldstr . 14 b. Klovv. ß

Kirchg. 19. Laaerr . 0. Werkst, s

Lagerranm
30 am groß, trocken, hell u,
lustig. Eig. Eina., zu verm.
Kleist str .9. R . Bb, ?nst. *4. 2,t

Markistr . 12, Entres. 4 Räume
kos zu verm . N. Nbh . 2. r . ß

Ein Raum , der seither zum
Unterstell, v . einer 12-3im .-
Einricht. lHerrsch. - Möbeln)
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. %M,  zu verm.
Näd. Nikolasstr. 41. 2. r . ck

Nettelbeckstr. 15. trocken. Kell.m
scköne Lagerräume soi. v. f

Nerostr . 32, nroß. bell. Raum,
12dd6m. als Lagerraum od-
Werkst, soi. od. spät , z. ormck

Nerostr . 46, Ecke Nöderstraße.
Laaerr . s Kodlen- od. sonst-
Geick. U.2-3 .-W.. Zbd.^el. L-.
a. 1. Okt. Näd . Bdd . Pars P

Nikolasstr . 21. ganz. Htd- llir
aemerbl. Zwecka zn verm . *

SrOniEfilr. 15, Seitenbau
l . St ., stell, heizb- ar . Raum
fiir alle Zwecke zn verm . t

Riidcsb.Str .34. Laaerr . i.Möb.o
Werkst. m.af .L. n Krastzst . 's

s!)orkstr. 20. sch. bell, trvck. La-
gerr. m. dir . Eing. v. d. Str .,
Ji  12 mon. N.b.Dörner s.H.ck

Antornum m. 3.. Hellmdst.27f
Sltitotaum m. anst. Lagerraum,

ca. 100 am aanz o. aet. z. vm.
Zietenring 18 d. d. Hansmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . ck

Weinkelier
mit Auszug ii . Betriebsräum.

zu verm . Albrechtstr. 44 . 1. f
Weinkeller. 280 am ar., mit

Aiilz. für 500 Jt  zu verm.
Näd. RIeichstr. 47 Pars ck

Schlickterstr. 10. ein Weinkeller
m. bydr. Aufz. u . Packraum»
ev. a. zu,aeeian . and. Zwecke
zu vermieten.
Näberes dalelbst 3. Stock. 4°

Schwall, Str , 43 Weink , n.'i~
Mstrstr7 59, ' Stallg .' f. l ”u. 2

Pferde . Rem.. 3bd .. Wba. ck
Biebrichcr Str . iZicgelei Bek-

kel). gr. Stallung .. Hallen.
Heuboden ev. mit Sckeune
mit vd. ohne Wobn. zu vm.
Näb. d-istfsilt. _ +'

GrytzeSraAung
mit großem Futterboden , a. als

Laaer geeignet, mitu . ohne
Wvdn.. und mit Unterftellge-
leaendeit s. fudriv . aller Art
z. verm . Dotzbeimer Skr . 18*

8'eldsir. 18. Stall , fiir 2 Pier de
u. Rem., nebstZ-Zim.-Wobn.
aus sofort zu vermieten , ck

Stallung ei>. "mit Lagerräumen
o_fat » »in 'XL  ck.
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Nr. W. M. 997/5. 17. K. R . A.

zu der Bekanntmachung vom 31. Mai 1916,
betreffendBestandserhebung von tierischen
und pflanzlichen Spinnstoffen (Wolle,
Baumwolle , Flachs, Ramie , Hanf , Jute)
Und daraus hergeftellten Garnen und Seil¬

faden Nr. W. M. 57/4 . 16. K . R . A.
Vom 31. Juli 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er¬
suchen des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Be¬
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß jede Zu¬
widerhandlung nach § 5 der Bekanntmachungen über Vor¬
ratserhebungen vom 2. Februar 1915, vom 3. September
1915 und vom 21. Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 54,
549 und 684) bestraft wird,*) soweit nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind . Auch
kann der Betrieb des Handelsgewerbcs gemäß der Be¬
kanntmachung zur Fernhaltung 'unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs -Gesetzblatt
EL- 603 ) untersagt werden.

Artikel I.
§ 2 der Bekanntmachung Nr . W. M. 57/4 . 16 . K. fg, A.

feom ZI . Wai 1216 erhält jv lg ende Fassung;

8 2.
Meldepflichtige Gegenstände.

. Meldepflichtig sind:
O) sämtliche unverarbciteien und in Verarbeitung befind¬

lichen Vorräte der nachstehend näher bezeichnetcn
tierischen und pflanzlichen Spinnstoffe,

b) sämtliche aus diesen tierischen und pflanzlichen Spinn-
stoffen hergeftellten Garne und Seilfäden,

o) Abschnitte, Abgänge und Abfälle jeder Art von nach-
dezeichneten Fellen und Pelzen,

vnd zwar in der in den amtlichen Meldescheinen vorge¬
sehenen Einteilung:

Meldeschein 1
Kruppe 1:

& 1. Ungefärbte und gefärbte reine Schafwolle , Kamel¬
haare , Mohär , Alpaka, Kaschmir , ungeivaschen,
ruckengewaschen, fabrikmäßig gewaschen , karboni¬
siert , auch in Mischungen untereinander oder nrit
anderen Spinnstoffen;

2 . ungefärbte und gefärbte Spinnstoffe aus reiner
Schafwolle , Kamelhaar , Mohär , Alpaka , Kaschmir,
also Kammzug , Kämmlinge , Abfälle und Abgänge
jeder Art dieser Spinnstoffe aus Wäscherei , Käm¬
merei , Kammgarn - und Streichgarnspinnerei,
Weberei , Strickerei , Wirkerei oder anü -eren Be¬
triebsarten , auch in Mischungen uutereiuandcr oder
mit anderen Spinnstoffen;

8 . sonstige Tierhaare jeder Art , mip Auörrayuie von
Schweineborsten , auch in Mischungen unterein¬
ander oder mit anderen Spinnstoffen;

4. Abfälle und Abgänge jeder Art der unter Ziffer 3
genannten Gegenstände aus Spinnerei , Weberei,
Filzerei oder anderen Betriebsarten ; •

5. Abschnitte und sonstige Abgänge und Abfälle jeder
Art von Wollfellen, Haarsellen und Pelzen jeder
Art.

3. Sämtliche Webgarne, Trikotgarne und Wirkgarne
(Kammgarn , Streichgarn , Kammgarn mit Streich¬
garn gezwirnt ), gleichviel, ob diese Garne hergestellt
sind ans:
Ü. reiner Schafwolle , Kamelhaar , Mohär , Alpaka,

Kaschmir, ungewaschen, rückengewaschen , fabrik¬
mäßig gewaschen, karbonisiert , ohne oder mit Zu¬
satz von Kunstwolle;

2. Spinnstoffen aus reiner Schafwolle , Kamelhaar,
Mohär , Alpaka , Kaschmir, also Kammzug , Kämm¬
lingen , Abgängen jeder Art aus Wäscherei , Käm¬
merei , Kammgarn - und Streichgarnspinncrei,
Weberei , Strickerei , Wirkerei oder anderen Be¬
triebsarten , ohne oder mit Zusatz von Kunstwolle;

8. Mischungen der unter 1 und 2 genannten Spinn¬
stoffe ohne oder mit Znsa ^' von Kunstwolle.

C. Sämtliche Strickgarne (Hand - und Maschinenstrick¬
garne aus Kammgarn , Streichgarn , Kammgarn mit
Streichgarn gezwirnt ), cheichviel, aus welchem der
Unter B genannten Spinnstoffe diese Garne hergestellt
sind, ohne oder mit Zusatz von Bauutwülle oder an¬
deren pflanzlichen Spinnstoffen,

Meldeschein 2
Mruppe 2:

^ . Baumwolle , Linkers , Baum Wollah«
Länge , Baumw o llabf älle (einschl . Strip se
und Kämmlinge ), auch mit anderen Spinnstoffen
(Wolle , Kunstwolle usw.) gemischt, und zwar ohne
Rücksicht darauf , ob sie roh , gefärbt oder gebleicht
sind.

Besonders ergangene Anordnungen , betreffend Be¬
schlagnahme und Meldepflicht von Linters an die
Kriegs - Chemikalien - Aktien - Gesellschaft , Berlin,
Köthener Straße 1—4, bleiben bestehen.

B. Garne , Zwirne und deren 'Abfälle (Putzfäden , Rein¬
fäden u . dgl .), die aus den unter A genannten Baum-
wollspinnstosfen bestehen oder einest Zusatz von Baum¬
wollspinnstoffen enthalten.

-*) Wer vorsatzstch die Auskunft, zu oer er ans Grund oieser
»Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 Ji 'bestraft ; auch können Vorräte , die
verschwiegensinch im Urteile für dem Staate verfallen erklärt
werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorge¬
schriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt.
Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Gruird dieser
Verordnung verpflichtet ist, nickt in der gesetzten Frist erteilt
ivder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu 3000 J&  oder im Unvermögensfalle mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft. Ebenso wird bestraft-
wer fahrlässig die vorgeschriehMen LaLexhMeL
S&££ WM MwMt,
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Meldeschein 3
Gruppe 8:

A, Bastfaserrohstoffe geknickt, geschwungen, gebrochen , ge-
! hechelt und als Werg oder als beschlagnahmter Abfall.
B, Garne . Webzwirne und Seilsäden , ganz oder teilweise

aus Bastfasern hergestellt.
Zu a, b und c: Meldepflichtig sind nicht nur die

frei erworbenen , sondern auch die von der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums.
zugewiesencn Bestände.

Vorräte , die durch Verfügung der Militärbehörden be¬
reits beschlagnahmt worden srnd, unterliegen ebenfalls der
Meldepflicht . In diesem Falle ist im Meldeschein zu ver¬
merken , daß und durch welche Stelle eine Beschlagnahme
erfolgt ist.

Wolle auf dem Fell ist nicht zu melden , soweit es sich
nicht um Abschnitte, sonstige Abgänge und Abfälle der in
Gruppe 1A 5 bezeichncten Art handelt.

Bei den übrigen von dieser Bekannt¬
machung betroffenen Gegen st än den besteht
eine Meldepflicht für jede Menge ohne Rück¬
sicht auf 'MindestVorräte.

Eine schätzungsweise Angabe des Ge¬
wichts ist bei Spinn st offen nur für in Ver¬
arbeitung befindliche Mengen  zulässig , bei allen
anderen von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
ständen nur in Ausnahmefüllen ' und mit Genehmi¬
gung des Webstoffmeldeamts.  In solchen Fällen
ist im Meldeschein anzugeben , daß es sich um eine Schätzung
handelt.

Auch im Spinn -, Zwirn - oder Vcredelunasp .ro,zeß be¬
findliche Garne sind meldepflichtig.

Dagegen sind nicht meldepflichtig:
st. In handelsfertiger Aufmachung für den Kleinver¬

kauf vorhandene Stickgarne.
2 . Strick -, Stopf - und Häkelgarne aus Baumwolle oder

baumwollenen Spinnstoffen , soweit sie am Stichtage
in handelsfertiger Aufmachung für den Kleinverkauf

^vorhanden waren . Strickgarne . Stopfgarne und Häkel-
,garne ans Wolle oder mit einem Zusatz von Wolle

sind dagegen in jeder Menge und Aufmachung melde-
• Pflichtig.
B. Garne im Besitze von Haushaltungen für den Haus¬

gebrauch.
Artikel II.

Diese Bekanntmachung tritt mit den; 31 . Juli 121.7
!n Kraft . ’

Mainz , den 31. Juli 1917. 7417
Der Gouverneur der Festung Mainz

Bekanntmachung
Nr . W. M. 800/6. 17. SL  R.

betreffend Vestandserhebung von Papier-
rohstoffen(Holzschliff,Sulfitzellstoff,Strvh-

zellstoff und Altpapier ).
Vom 1. August 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß , soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirkt sind, jede Zuwiderhandlung nach 8 5 der Bekannt¬
machungen über Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915,
3. September 1915 und 21. Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl.
S . 54, 549 und 684) bestraft wird ^). Auch kann der Betrieb
des Handelsgewerbcs gemäß der Bekanntmachung zur Fern¬
haltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23 . Sep¬
tember . 1215 (Reichs-Gesetzbl. S . 603 ) untersagt werden.

8 i.
Meldepflicht.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Personen
(meldepflichtige Personen ) unterliegen hinsichtlich der von
dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände (melde-
pflichtige Gegenstände ) einer Meldepflicht.

8 2.
Meldepflichtige Gegenstände.

Zu melden sind:
il . weißer und brauner Holzschliff (mechanisch bereitete

Holzmasse), sofern die Vorräte 1000 kg übersteigen,
2 - Sulfitzellstoff , sofern die Vorräte 1000 kg übersteigen,
3 . Strohzellstoff , sofern die Vorräte 1000 kg übersteigen,
4. Altpapier , sofern die Vorräte 3 OOO kg übersteigen.

§ 3.
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
alle Personen , welche Gegenstände der im § 2 be-
zeichneten Art im Eigentum oder im Gewahrsam haben
oder aus Anlaß ihres Handelsbetriebes oder sonst des
Erwerbes wegen kaufen oder verkaufen,

8. gewerbliche Unternehmer , in deren Betrieben solche
Gegenstände anfallen oder erzeugt werden,

3. Kommunen , öffentlich - rechtliche Körperschaften und
Verbände.

Demgemäß sind Vorräte , die sich nicht im Gewahrsam
des Eigentümers befinden , sowohl von dem Eigentümer
als auch von demjenigen zu melden, der sie zu dieser Zeit
im Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.).

Die nach dem Stichtage eintreffenden , vor dem Stich¬
tage aber schon abgesandten Vorräte sind von dem Emp¬
fänger zu melden.

*) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er¬
teilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldltrafe bis zu
10 OOOM bestraft ; auch können Vorräte , die verschwiegen sind,
im Urteile für dem Staate verfallen erklärt werden . Ebenso
wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher
einzurichten oder zu führen unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu 3000 M> oder im Unvermögens falle mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten bestraft. Ebenso wird bestraft, wer
fahrlässig die vorg.MüÄMS ^LlN̂ lch.ÜÄL̂ EMMM SPSSW Mren .MexlM,

8 4.
/Stichtag , Meldefrist , Meldestelle.

Die Meldungen haben monatlich über die am erw
Tage eines jeden Monats (Stichtag ) vorhandenen ^Sünde an meldepflichtigen Gegenständen bis zum fünftüge des betreffenden Monats an das Webstosf-Meldea!?
der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußis ^ ?'
Kriegsministeriums in Berlin SW . 48, Perl . Heden,^
straße 10, postsrci zu erfolgen.

Die erste Meldung ist für die am 1. August 1917
tzandenen Vorräte bis. zum 10. .August 1917 zu erst ahZ

§ 5.
Art der Meldung.

Die Meldungen haben auf den amtlichen Meldesch^
zu erfolgen, die bei der Vordruckverwaltung der Krie^
Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen KriegsmL-
fieriums in Berlin SW . 48, Verl . Hcdemannstr . 10, uinx,
Angabe der Vordrucknummer Bst. 1598 b anzufordern st^

Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutliche
Unterschrift und genauer Adresse zu versehen.

Der Meldeschein darf zu anderen Mitteilungen als r„.
Beantwortung der gestellten Fragen nicht verwandt wer^

Auf die Vorderseite des Briefumschlages ist der Beriner
zu setzen: „Betrifft Bestandserhebung von Papiergm,
stoffen ."

Bon den erstatteten Meldungen ist eine zweite Aus.
fertigung (Abschrist, Durchschlag, Kopie) auf beliebigen,
Bogen von dem Meldenden bei seinen Gcschäftspapiere,
zurückzubehalten . Auf einem Meldeschein dürfen nur di«
Vorräte eines und desselben Eigentümers oder, einer nnh
derselben Lagerstelle gemeldet werden . «

8 6.
Lagerbuchführung.

Jeder gemäß ß 3 Meldepflichtige hat über die ntelbt,
Pflichtigen Gegenstände ein Lagerbuch zu führen , aus bei«
jede Aenderung der meldepflichtigen Vorratsmengen und
ihre Verwendung ersichtlich sein muß . Soweit der Melde,
pflichtige bereits ein derartiges Lagerbuch führt , brauch
er kein besonderes Lagerbuch einzurichten.

Beauftragten Beamten der Polizei oder Militärbehöh
den ist jederzeit die Prüfung des Lagerbuches sowie die Be¬
sichtigung der Räume zu gestatten , in denen meldepslichti«
Gegenstände sich befinden oder zu vermuten sind.

8 7.
Anfragen und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge , welche diese Bekannt,
knachung betreffen , sind an das Webstoff-Meldeamt d«
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs-
Ministeriums zu richten und am Kopf der Zuschrift mit
dem Vermerk : „Betrisst Bestandserhebung von Papicrrch
fiojfen " zu versehen. ’

8 8-
Inkrafttreten.

Die Bekanntmachung tritt am 1. August 1917 in Kraft
Durch diese Bekanntmachung werden die Bestimmungen

der Bekanntmachung Nr . W. M. 312/10 . 16. K. R. A.
vom 20. November 1916, betreffend Bestandserhebung von
Natron - (Sulfat -) Zellstoff , ganz oder teilweise aus Na¬
tron - (Sulfat -) Zellstoff hergestelltem Papier , ... Spin«
Papier , Papiergarn usw., nicht berührt.

Mainz , den 1. August 1917. 7»
Der Gouvcrucnr der Festung Mai«;

Milchversorgung.
Mit Wirkung von Donnerstag , den 2 . August

ab, wird bis auf weiteres die Milchmenge für Kind«
im 7. bis 14. Lebensjahre anf 1/i Ltr . täglich
festgesetzt.

Wiesbaden » den1. August 1917
7416 Der Magistrat.

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Architektin
Ludwig Mcurer in Wiesbaden wird nach erfolgter AbbaltM
des Schlußtermins hierdurch ausgeboben.

Wiesbaden, den 27. Juli 1817. **
Königliches Amtsgericht, Abt. 8.

Sonnender «. — Bekanntmachung.
Anmeldung von Schlachtvieh zur Selbstversorgung.

Wer im Landkreise Wiesbaden zurzeit Schweine, SRiitta
und Schafe hält, um sie zur Selbstversorgung zu fdilacpv
oder wer künftig zu diesem Zwecke Tiere neu einstellt , hat W
bei dem Kreisausschuste in Wiesbaden, Lessingstratze 18, fcbt"1’
lich anzumelden. Hierbei ist anzugebcn: Der VorbesiverP
Schlachttieres, das auf einer amtlichen Wage fcstgestellte Ke
wicht bei der Einstellung beziv. Anmeldung, der Kaufpreis u»
die Liegenschaft, in der das Tier untergebracht ist. Der W
zeigend« erbält eine Bescheinigung der erfolgten AnmeldM
Die gesetzlich vorgcschriebcne Mastdauer rechnet bei neu £lB‘
gestellten Tieren vom Tage der Anzeige ab.

Ten von mir bmrnftragtcn Personen ist sederzeit der
tritt zu den Räumlichkeiten, in denen die Tiere gehalten «#**
den. zu gestatten, auch jede Auskunft über die UntcrbrinM
und Fütterung zu geben.

Allen Anträgen auf Genehmigung von Hausschlachtungk"
must die Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung b«i^
fügt iverdeu. Hausschlachtungen von nicht ordnungsmäßig W
gemeldeten Tieren werden künftig nicht genehmigt.

Die allgemeine Anmeldung zur Viehzählung befreit n >®,
von der vorstehenden Meldeverpflichtung der zur HausschW
tun« bestimmten Tiere.

Vordrucke zu den Anmeldungen sind bei den Magistrate"
und den Gemeindevorständen zu baden.

Hinstchtlich der Hausschlachtung von Kälbern bedarf cSdo
Voranmeldung nicht. Hierdurch wird jedoch die Borschrifta^
die rechtzeitige Einreichmig des Antrages auf GonebmiSW
der Hausschlachtung von Kälbern nicht berührt.

Wiesbaden, den 23. Juli 1817.
Der Vorsttzcnde des KreiSausschuüeS

von Heimburg. -M
Wird veröffentlicht. Formulare zur Anmeldung könne«M

Rathaus , Zimmer 3 in Emvfang genommen werden.
Soilnenberg. den 27. Juli 1917.

, Der Bürgermeister.
I . V. : Christ.  Beigeordnet -r

V ü . Vu Christ,  Beineordtzy^


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

